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F275-001v,01 Ich bitte al=
F275-001v,02 le meine freunde vnd feinde meine Weiſter Druͤcker vnd Leſer wollten dis Newe Teſta=
F275-001v,03 ment laſſen mein ſein Haben ſie aber mangel dran das ſie ſelbs ein eigens fur ſich machē Ich weis
wol was ich mache ſehe auch wol was ander ma=
F275-001v,04 chen Aber dis Teſtament ſol des Luthers deudſch Teſtamēt ſein Denn meiſterns vnd kluͤ=
F275-001v,05 gelns iſt jtzt weder maſſe noch ende Vnd ſey jderman gewarnet fur andern Exemplaren Denn ich
bisher wol erfaren wie vn=
F275-001v,06 vleiſſig vnd falſch vns an=
F275-001v,07 dere nach druͤcken ES were wol recht vnd billich das dis Buch on alle vorrede vnd frembden namen
ausgienge vnd nur ſei=
F275-001v,08 nen ſelbs eigen namen vnd rede fuͤrete Aber dieweil durch man=
F275-001v,09 che wilde deutunge vnd vorrede der Chriſten ſinn dahin vertrieben iſt das man ſchier nicht mehr
weis was Evangelion oder Ge=
F275-001v,10 ſetz new oder alt Teſtament heiſſe foddert die not=
F275-001v,11 durfft ein anzeigen vnd vorrede zu ſtellen damit der einfeltige man aus ſeinem alten wahn auff die
rechte ban gefuͤret vnd vnterrichtet werde wes er jnn dieſem Buch gewarten ſolle auff das er nicht gebit vnd Geſetze ſuche
da er Evangelion vnd Ver=
F275-001v,12 heiſſung Gottes ſuchen ſolte Darumb iſt auffs erſte zu wiſſen das ab zu thun iſt der wahn das vier
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Euangelia vnd nur vier Euangeliſten ſind vnd gantz zu verwerffen das etliche des newen Teſtaments Buͤcher teilen jnn
Legales hiſtoriales Prophetales vnd Sapien=
F275-001v,13 tiales vermeinen damit weis nicht wieſ das newe dem alten Teſtament zu verlgeichen Sondern fe=
F275-001v,14 ſtiglich zu halten das gleich wie das alte Teſtament iſt ein Buch darinnen Gottes Geſetz vnd gebot
da=
F275-001v,15 neben die Geſchichte beide dere die dieſelbigen ge=
F275-001v,16 halten vnd nicht gehalten haben geſchrieben ſind Alſo iſt das newe Teſtament ein Buch darinnen das
Euangelion vnd Gottes verheiſſung daneben auch Geſchichte beide dere die daran gleuben vnd nicht gleuben geſchrieben
ſind Alſo das man ge=
F275-001v,17 wis ſey das nur ein Euangelion ſey gleich wie nur ein Buch des newen Teſtaments vnd nur ein glaube
vnd nur ein Gott der da verheiſſet Denn Euangelion iſt ein Griechiſch wort vnd heiſſet auff Deudſch gute botſchafft gute
mehre gute newe zeitung gut geſchrey dauon man ſing=
F275-001v,18 get ſaget vnd froͤlich iſt Gleich als da Dauid den groſſen Goliath vberwand kam ein gut geſchrey vnd
troͤſtliche newe zeitung vnter das Juͤdiſche volck das jrer grewlicher feind erſchlagen vnd ſie erloͤſet zu freude vnd fride
geſtellet weren dauon ſie ſungen vnd ſprungen vnd froͤlich waren Alſo iſt dis Euangelion Gottes vnd new Teſtament ein
gute mehre vnd geſchrey jnn alle welt erſchollen durch die Apoſtel von einem rechten Dauid der mit der ſunde tod vnd
Teufel geſtritten vnd vber wunden habe vnd damit alle die ſo jnn ſunden ge=
F275-001v,19 fangen mit dem tode geplaget vom Teufel vber weldiget geweſen on jr verdienſt erloͤſet gerecht
lebendig vnd ſelig gemacht hat vnd damit zu fride geſtellet vnd Gott wider heimbracht davon ſie ſingen dancken Gott
loben vnd froͤlich ſind ewig=
F275-001v,20 lich ſo ſie das anders feſte gleuben vnd im glauben beſtendig bleiben ſolch geſchrey vnd troͤſtliche
mehre oder Euan
F275-001v,21 geliſche vnd Goͤttliche new zeitung heiſſet auch ein new Teſtament darumb das gleich wie ein Teſta=
F275-003r,01 ment iſt wenn ein ſterbender man ſein gut beſchei=
F275-003r,02 det nach ſeinem tode den benanten erben aus zu tei=
F275-003r,03 len Alſo hat auch Chriſtus vor ſeinem ſterben be=
F275-003r,04 fohlen vnd beſcheiden ſolchs Euangelion nach ſei=
F275-003r,05 nem tode aus zu ruffen jnn alle welt vnd damit al=
F275-003r,06 len die da gleuben zu eigen gegeben alles ſein gut das iſt ſein leben damit er den tod verſchlungen
ſeine gerechtigkeit damit er die ſunde vertilget vnd ſeine ſeligkeit damit er die ewige verdamnis vber wunden hat Nu kann
je der arme menſch jnn ſunden tod vnd zur helle verſtricket nichts troͤſtli
F275-003r,07 chers hoͤren denn ſolche thewre liebliche botſchafft von Chriſto vnd mus ſein hertz von grund lachen
vnd froͤlich daruͤber werden wo ers gleubet das war ſey Nu hat Gott ſolchen glauben zu ſtercken die=
F275-003r,08 ſes ſein Euangelion vnd Teſtament vielfeltig im alten Teſtament durch die Propheten verheiſſen wie
Paulus ſagt Roma j Ich bin ausgeſonder zu predigen das Euangelion Gottes welches er zuuor verheiſſen hat durch ſeine
Propheten jnn der heili=
F275-003r,09 gen Schrifft von ſeinem ſon der jm geborn iſt von dem ſamen etc Vnd das wir der etliche anzeigen
hat ers am erſten verheiſſen da er ſaget zu der Schlangen Gene iij Ich will feindſchafft legen zwiſchen dir vnd einem weibe
zwiſchen deinem ſa=
F275-003r,10 men vnd jrem ſamen der ſelbige ſol dir dein heubs zurretten vnd du wirſt jm eine ſolen zutretten
Chriſtus iſt der ſame dieſes weibes der dem Teufel ſein heubt das iſt ſunde tod helle vnd alle ſeine krafft zutretten hat
Denn on dieſen ſamen kan kein menſch der ſunde dem tod noch der hellen entrin=
F275-003r,11 nen Item Gene xxij verhies ers Abraham Inn deinem ſamen ſollen alle geſchlecht auff erden geſe=
F275-003r,12 genet werden Chriſtus iſt der ſame Abrahe ſpri=
F275-003r,13 cht S Paulus Galat iij Der hat alle welt geſege=
F275-003r,14 net durchs Euangelion Denn wo Chriſtus nicht iſt do iſt noch der fluch der vber Adam vnd ſeine
kinder fiel da er geſuͤndigt hatte das ſie allzumal der ſunde des todes vnd der hellen ſchuͤldig vnd eigen ſein muͤſſen Wider
den fluch ſegenet nu das Euangelion alle welt damit das es ruffet offent=
F275-003r,15 lich wer an dieſen ſamen Abrahe gleubet ſol geſe=
F275-003r,16 genet das iſt von ſu͗nde tod vnd helle los ſein vnd gerecht lebendig vnd ſelig bleiben ewiglich wie Chri
F275-003r,17 ſtus ſelbs ſagt Johan xj Wer an mich gleubet der wird nimer mehr ſterben Item ſo verhies er Dauid
ij Reg xvij da er ſaget Ich wil erwecken deinen ſamen nach dir der ſol mir ein haus bawen vnd ich wil ſein Reich fe=
F275-003r,18 ſtigen ewiglich Ich wil ſein Vater ſein vnd er ſol mein Son ſein etc Das iſt das Reich Chriſti da=
F275-003r,19 uon das Euangelion lautet Ein ewiges Reich ein Reich des lebens der ſeligkeit vnd gerechtigkeit
darein komen aus dem gefengnis der ſunde vnd to=
F275-003r,20 des alle die da gleuben Solcher verheiſſung des Euangelj ſind viel mehr auch jnn den andern Pro=
F275-003r,21 pheten als Micheas am v Vnd du Bethlehem du biſt klein vnter den tauſenten Juda aus dir ſol mir
komen der ein hertzog ſey meines volcks Iſrael Item Oſee am xiij Ich wil ſie von der hand des to=
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F275-003r,22 des erloͤſen vom tode wil ich ſie erretten So ſehen wir nu das nicht mehr denn ein E=
F275-003r,23 uangelion iſt gleich wie nur ein Chriſtus ſinte=
F275-003r,24 mal Euangelion nichts anders iſt noch ſein kan denn eine prediget von Chriſto Gottes vnd Dauids
Son warem Gott vnd menſch der fur vns mit ſei=
F275-003r,25 nem ſterben vnd aufferſtehen aller menſchen ſunde tod vnd helle vberwunden hat die an jn gleuben
Das alſo das Euangelion eine kurtze vnd lange re=
F275-003r,26 be mag ſein vnd einer kurtz der ander lang be=
F275-003r,27 ſchreiben mag Der beſchreibets lang der viel werck vnd wort Chriſti beſchreibet alſ die vier Euangeli=
F275-003r,28 ſten thun Der beſchreibets aber kurtz der nicht von Chriſtus wercken ſondern kuͤrtzlich anzeiget wie
er durchs ſterben vnd aufferſtehen ſunde tod vnd helle vberwunden habe denen die an jn gleuben wie Petrus vnd Paulus
Darumb ſihe nu drauff das du nicht aus Crhi
F275-003r,29 ſto einen Moſen macheſt noch auch dem Euangelio ein Geſetz oder lere buch wie bisher geſchehen
iſt vnd etliche Vorrede auch S hieronymi ſich hoͤren laſſen Denn das Euangelion foddert eigentlich ni=
F275-003r,30 cht vnſer werck das wir damit frum vnd ſelig wer=
F275-003r,31 den ja es verdampt ſolche werck ſondern es fod=
F275-003r,32 dert den glauben an Chriſto das der ſelbige fur vns ſund tod vnd helle vberwunden hat vnd alſo vns
nicht durch vnſere werck ſondern durch ſein ei=
F275-003v,01 gen werck ſterben vnd leiden frum lebendig vnd ſelig machet das wir vns ſeines ſterbens vnd vber
windens muͤgen annehmen als hetten wirs ſelbs ge=
F275-003v,02 than Das aber Chriſtus im Euangelio dazu Petrus vnd Paulus viel gebot vnd lere geben vnd das Ge=
F275-003v,03 ſetz auslegen ſol man gleich rechnen allen andern wercken vnd wolthaten Chriſti Vnd gleich wie ſei=
F275-003v,04 ne werck vnd geſchichte wiſſen iſt noch nicht das re=
F275-003v,05 chte Euangelion wiſſen denn damit weiſtu noch ni=
F275-003v,06 cht das er die ſunde tod vnd Teufel vberwunden hat Alſo iſt auch das noch nicht das Euangelion
wiſſen wenn du ſolche lere vnd gebot weiſſeſt ſon=
F275-003v,07 dern wenn die ſtimme kompt die da ſaget Chriſtus ſey dein eigen mit leben leren wercken ſterben
aufferſtehen vnd alles was er iſt hat thut vnd vermag Alſo ſehen wir auch das er nicht dringet ſon=
F275-003v,08 dern freundlich locket vnd ſpricht Selig ſind die armen etc Vnd die Apoſteln brauchen des worts Ich
ermane ich flehe ich bitte Das man allent=
F275-003v,09 halben ſihet wie das Euangelion nicht ein Geſetz
F275-003v,10 buch iſt ſondern eigentlich eine predigt von den wol
F275-003v,11 thaten Chriſti vns er zeiget vnd zu eigen gegeben ſo wir gleuben Moſes aber jnn ſeinen buͤchern trei=
F275-003v,12 bet dringet drewet ſchlegt vnd ſtraffet grewlich denn er iſt ein Geſetz ſchreiber vnd treiber Daher
kompts auch das einem gleubigen kein Geſetz ge=
F275-003v,13 geben iſt wie S Paulus ſagt j Timo j Darumb das er durch den glauben gerecht lebendig vnd ſelig
iſt Vnd iſt jm nicht mehr not denn das er ſolchen glauben mit wercken beweiſe Ja wo der glaube iſt kann er ſich nicht
halten er beweiſet ſich bricht eraus durch gute werck vnd bekennet vnd leret ſolch Euangelion fur den leuten vnd waget
ſein leben dran Vnd alles was er lebet vnd thut das richtet er zu des neheſten nutz jm zu helffen nicht alleine auch zu
ſolcher gnade zu ko=
F275-003v,14 men ſondern auch mit leib gut vnd ehre wie er ſi=
F275-003v,15 het das jm Chriſtus gethan hat vnd folget alſo dem Exempel Chriſti nach Das meinet auch Chri=
F275-003v,16 ſtus da er zurletze kein ander gebot gab denn die liebe daran man erkennen ſolte wer ſeine juͤnger
weren vnd rechtſchaffene gleubigen Denn wo die werck vnd liebe nicht eraus bricht da iſt der glaube nicht recht da
hafftet das Euangelion noch nicht vnd iſt Chriſtus nicht recht erkant Sihe nu richts dich alſo jnn die buͤcher des newen
Teſtaments das du […] auff dieſe wieſe zu leſen wiſſeſt Welches die rechten vnd Edelſten bucher des Newen Teſtaments
ſind AUs dieſem al=
F275-003v,17 len kannſtu nu recht vrteilen vn=
F275-003v,18 ter allen buͤchern vnd vnter=
F275-003v,19 ſcheid nemen welches die beſten ſind Denn nemlich iſt Johan=
F275-003v,20 nis Euangelion vnd S Pau=
F275-003v,21 lus Epiſteln ſonderlich die zu den Roͤmern vnd S Petrus erſte Epiſtel der rech=
F275-003v,22 te kern vnd marck vnter allen buͤchern welche auch billich die erſten ſein ſolten Vnd einem jglichen
Chriſten zu raten were das er die ſelbigen am er=
F275-003v,23 ſten vnd allermeiſten leſe vnd jm durch tegliche le=
F275-003v,24 ſen ſo gemeine machete als das tegliche brod Denn jnn dieſen findeſtu nicht viel werck vnd
wundertha=
F275-003v,25 ten Chriſti beſchrieben Du findeſt aber gar mei=
F275-003v,26 ſterlich ausgeſtrichen wie der glaube an Chriſtum ſunde tod und helle vberwindet vnd das leben ge=
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F275-003v,27 rechtigkeit vnd ſeligkeit gibt welches die rechte ars iſt des Euangelij wie du gehoͤret haſt Denn wo
ich jhe der eines mangeln ſolte des werck oder prediget Chriſti ſo wollte ich lieber der werck denn ſeiner prediget mangel
Denn die werck huͤlffen mir nichts aber ſeine wort die geben das leben wie er ſelbs ſaget Weil nu Johannes gar wenig
werck von Chriſto aber gar viel ſeiner pre
F275-003v,28 diget ſchreibet widerumb die andern drey Euange=
F275-003v,29 liſten viel ſeiner werck wenig ſeiner wort beſchrei=
F275-003v,30 ben iſt Johannes Euangelion das einige zarte rechte heubt Euangelion vnd den andern dreien weit
fur zu zihen vnd hoͤher zu heben Alſo auch S Paulus vnd Petrus Epiſteln weit vber die drey Euangelia Mathhej Marcj vnd
Luce vorgehen Summa Sanct Johannis Euangelion vnd ſeine Erſte Epiſtel Sanct Paulus Epiſtel ſonder=
F275-003v,31 lich die zu den Roͤmern Galatern Epheſern vnd Sanct Peters erſte Epiſtel das ſind die buͤcher die dir
Chriſtum zeigen vnd alles leren das dir zu wiſſen not vnd ſelig iſt ob du ſchon kein ander buch noch lere nimer ſeheſt
noch hoͤreſt Darumb iſt Sanct Jacobs Epiſtel eine rechte ſtroͤern Epiſtel gegen ſie denn ſie doch keine Euangeliſche art an
jr hat Doch dauon weiter jnn andern Vorreden Da ſie aber hinweg gezogen waren ſihe da erſchein der Engel des Herrn
dem Joſeph im trawin vnd ſprach ſtehe auff vnd nim das kindlin vnd ſeine mutter zu dir vnd fleuch jnn Egyptenland
vnd bleib alda bis ich dir ſage Denn es iſt furhanden das herodes das kindlin ſuche daſſelb umb zubringen Vnd er ſtund
auff vnd nam das kindlin vnd ſeine mutter zu ſich bey der nacht vnd entweich jnn Egyptenland vnd bleib alda bis nach
dem tod herodes auff das erfuͤllet wuͤrde das der herr durch den Propheten geſagt hat der da ſpricht Aus Egypten hab ich
meinen Son ge=
F275-003v,32 ruffen Da herodes nu ſahe das er von den Wie=
F275-004r,01 ſen betrogen war ward er ſeer zornig vnd ſchicket aus vnd lies alle kinder zu Bethlehem toedten vnd
an jr gantzen grentze die da zwey fertig vnd drunder waren nach der zeit die er mit vleis von den Weiſen erlenret hatte Da
iſt erfuͤllet das geſagt iſt von dem Pro
F275-004r,02 pheten Jeremia der da ſpricht Auff dem ge=
F275-004r,03 birge hat man ein geſchrey gehoͤret viel kla=
F275-004r,04 gens weinens vnd heulens Rahel beweinet jre kinder vud wolt ſich nicht troͤſten laſſen denn es war
aus mit jnen Da aber herodes geſtorben war ſihe da erſcheine der Engel des Herrn Joſeph im trawm jnn Egyptenland vnd
ſprach ſtehe auff vnd nim das kindlin vnd ſeine mutter zu dir vnd zeuch hin jnn das land Iſrael Sie ſund geſtorben die
dem kinde nach dem leben Dieſen ſpruch hat S Mar=
F275-004r,05 thes ſonderlich angezogen das er durch jn an=
F275-004r,06 zeiget wie es ſich allzeit vmb die Chriſten=
F275-004r,07 heit helt denn es leſſt ſich alle weg fur der welt anſehen als ſey es aus mit der Chri=
F275-004r,08 ſtenheit doch werden ſie wi=
F275-004r,09 der alle macht der helle wun
F275-004r,10 derlich durch Gott erhalten vnd man ſihet hie jnn dieſen kindern wie ein recht Chriſtlich weſen im
leiden ſtehe ſtunden Vnd er ſtund auff vnd nam das kindlin vnd ſeine mutter zu ſich vnd kam jnn das land Iſ=
F275-004r,11 rael Da er aber hoͤrete das Archelans im Juͤdi=
F275-004r,12 ſchen lande Koͤnig war an ſtat ſeines vaters hero=
F275-004r,13 des furcht er ſich dahin zu komen vnd im trawm empfieng er befelh von Gott vnd zog jnn die oͤrter
des Galileiſchen lands vnd kam vnd wonet jnn der Stad due da heiſſt Nazareth auff das erfuͤllet wuͤrde das da geſagt iſt
durch die Propheten Er
F275-004r,14 ſol Nazarenus heiſſen III ZVber zeit kam Johannes der Tueffer vnd prediget jnn der wuͤſten des Juͤdi=
F275-004r,15 ſchen lands vnd ſprach Thut buſſe das himelreich iſt nahe erbey komen Vnd er iſt der von dem der
Prophet Jſaias geſagt hat vnd geſprochen Es iſt ein ruffende ſtim=
F275-004r,16 me jnn der wuͤſten Bereitet dem herrn den weg vnd machet richtig ſine ſteige Er aber Johannes hatte
ein kleid von Kameel
F275-004r,17 haren vnd einen leddern guͤrtel vmb ſeine lenden Seine ſpeiſe war hewſchrecken vnd wildhonig Da
gieng hinaus zu jm die Stad Jeruſalem vnd das gantze Juͤdiſche land vnd alle lender an dem Jor=
F275-004r,18 dan vnd lieſſen ſich teuffen von jm im Jordan vnd bekanten jre ſunde Als er nu viel Phariſeer vnd
Saduceer ſahe zu ſeiner tauffe komen ſprach er zu jnen Jr ottern ge
F275-004r,19 zichte wer hat denn euch geweiſet das jr dem kuͤnff
F275-004r,20 tigen zorn entrinnen werdet Sehet zu thut recht=
F275-004r,21 ſchaffene frucht der buſſe Dencket nur nicht das jr bey euch wolt ſagen wir haben Abraham zum
Vater Jch ſage euch Gott vermag dem Abraham aus dieſen ſteinen kindern erwecken Es iſt ſchon die axt den beumen an
die wurtzel gelegt darumb welcher bawm nicht gute fru=
F275-004r,22 cht bringet wird abgehawen vnd jns fuer geworffen Ich teuffe euch mit waſſer zur buſſe der aber nach
mir kompt iſt ſtercker denn ich dem ich auch nicht gnugſam bin ſeine ſchuch zu tragen der wird euch mit dem heiligen
geiſt vnd mit feur teuffen Vnd er hat ſeine worff=
F275-004r,23 ſchauffel jnn der hand er wird ſeine tenne fe=
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F275-004r,24 gen vnd den weitzen jnn ſeine ſchewren ſam=
F275-004r,25 len aber die ſprew wird er verbrennen mit ewigem feur Zu der zeit kam Jhesus aus Galilea an den
Jordan zu Johanne das er ſich von jm teu=
F275-004r,26 ffen lieſſe Aber Johannes whret jm vnd ſprach Jch bedraff wol das ich von dir ge=
F275-004r,27 taufft werde vnd du komeſt zu mir Jhesus aber antwort vnd ſprach Las jtzt alſo ſein alſo gebuͤrt es
vns alle gerechtigkeit zu er=
F275-004r,28 fuͤllen Da lies ers jm zu Vnd da Jhesus ge
F275-004r,29 taufft war ſteig er bald herauff aus dem waſſer Vnd ſihe da thet ſich der himel auff vber jm Vnd
Johannes ſahe den Geiſt Got=
F275-004r,30 tes gleich als eine taube erab faren vnd vber jn komen Vnd ſihe eine ſtimme vom himel erab ſprach
Dis iſt mein lieber Son an wel=
F275-004r,31 chem ich wolgefallen habe DA ward Jhesus vom Geiſt jnn die wuͤ=
F275-004r,32 ſten gefuͤrt auff das er vom Teufel ver=
F275-004r,33 ſucht wuͤrde Vnd da er viertzig tag vnd viertzig nacht gefaſtet hatte hungert in Vnd der Verſucher
trat zu jm vnd ſprach Biſtu Gottes ſon ſo ſprich das dieſe ſteine brod werden Vnd er antwortet vnd ſprach Es ſtehet
geſchrieben Der menſch lebet nicht vom brod alleine ſondern von einem jglichen wort das durch den mund Gottes gehet
Da fuͤret jn der Teufel mit ſich jnn die heilige ſtad vnd ſtellet jn auff die zinnen des Tempels vnd ſprach zu jm Bistu
Gottes Son ſo las dich hinab Denn es ſtehet geſchrieben Er wird ſeinen Engeln vber dir befelh thun vnd ſie werden dich
auff den henden tragen auff das du deinen fus nicht an ei=
F275-004v,01 nen ſtein ſtoſſeſt Da ſprach Jheſus zu jm Wide=
F275-004v,02 rumb ſtehet auch geſchrieben Du ſolt Gott deinen herrn nicht verſuchen Widerumb fuͤrt jn der
Teufel mit ſich auff ei=
F275-004v,03 nen ſeer hohen berg vnd zeiget jm alle Reich der welt vnd jre herrligkeit vnd ſprach zu jm Das al=
F275-004v,04 les will ich dir geben ſo du nider felleſt vnd mich anbeteſt Da ſprach Jheſus zu jm heb dich weg von
mir Satan denn es ſtehet geſchrieben Du ſolt anbeten Gott deinen herrn vnd jm allein die=
F275-004v,05 nen Da verlies jn der Teufel Vnd ſihe da tratten die Engel zu jm vnd dieneten jm Da nu Jheſus hoͤret
das Johannes vberant=
F275-004v,06 wortet war zog er jnn das Galileiſche land vnd verlies die ſtad Nazareth kam vnd wonete zu Ca=
F275-004v,07 vernaum due da ligt am meer an der grentze Za=
F275-004v,08 bulon vnd Nephthalim Auff das erfuͤllet wuͦrde das da beſagt iſt durch den Propheten Jſatam der da
ſpricht Das land Zabulon vnd das land Neph
F275-004v,09 thalim am wege des meers jenſid dem Jordan vnd die heidniſche Galilea das volck das im fin=
F275-004v,10 ſternis ſaſs hat ein groſſes liecht geſehen vnd die da fallen am ort vnd ſchatten des todes den iſt ein
liecht auffgegangen Von der zeit an fieng Jhesus an zu predigen vnd ſagen Rhut buſſe das himelreich iſt nahe er=
F275-004v,11 bey komen Als nu Jheſus an dem Galileiſchen meer gieng ſahe er zween bruͤdere Simon der da heiſſt
Pe=
F275-004v,12 trus vnd Andrean ſeinen bruder die warffen jre netze jns meer denn ſie waren fiſcher Vnd er ſprach
zu jnen Folget mir nach Jch wil euch zu menſchen fiſcher machen Bald verlieſſen ſie jre netze vnd folgten jm nach Vnd da
er von dannen furbas giengt ſahe er zween andere bruͤder Jacoben den ſon Zebedei vnd Johannen ſeinen bruder im ſchiff
mit jrem va=
F275-004v,13 ter Zebedeo das ſie jre netze flickten vnd er rieff jnen Bald velrieſſen ſie das ſchiff vnd jren vater vnd
folgeten jm nach Vnd Jhesus gieng vmbher im gantzen Galilei=
F275-004v,14 ſchen lande leret jnn jren Schulen vnd prediget das Euangelion von dem Reich vnd heilet aller=
F275-004v,15 ley ſeuche vnd kranckheit im volck vnd ſein geruͤcht erſchal jnn das gantz Syrien land Vnd ſie brach=
F275-004v,16 ten zu jm allerley krancken mit mancherley ſeuchen vnd qual behafft die beſeſſenen die monſuͤchtigen
vnd die gichtbruͤchtigen Vnd er machte ſie alle geſund Vnd es folgete jm nach viel volcks aus Galielea aus den Zehen
Stedten von Jeru=
F275-004v,17 ſalem aus dem Juͤdiſchen lande vnd von jenſid des Jordans V DA er aber das volck ſahe gieng er auff
einen berg vnd ſatzte ſich vnd ſeine Juͤnger tratten zu jm Vnd er that ſeinen mund auff le=
F275-004v,18 ret ſie vnd ſprach Selig ſind die da geiſtlich arm ſind denn das himelreich iſt jr Selig ſind die da leide
tragen denn ſie ſollen getroͤſt werden Selig ſind die ſenfft=
F275-004v,19 muͤtigen denn ſie werden das erdreich be=
F275-004v,20 ſitzen Selig ſind die da hungert vnd duͤrſtet nach der gerechtigkeit denn ſie ſollen ſat wer=
F275-004v,21 den Selig ſind die barmhertzigen denn ſie werden barmhertzigkeit erlangen Selig ſind die reines
hertzen ſind denn ſie werden Gott ſchawen Selig ſind die fridfertigen denn ſie werden Gottes kinder heiſſen Selig ſind die
vmb gerechtigkeit willen verfolget werden denn das himelreich iſt jre Selig ſeid jr wenn euch die menſchen vmb meinen
willen ſchmehen vnd verfolgen vnd reden al=
F275-004v,22 lerley vbels wider euch ſo ſie daran liegen Seid froͤlich vnd getroſt Es wird euch im hi=
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F275-004v,23 mel wol belohnet werden Denn alſo haben ſie verfolget die Propheten die vor euch geweſen ſind Jr
ſeid das ſaltz der erden wo nu das ſaltz thum wird womit ſol man ſaltzen Es iſt zu nicht hinfurt nuͤtze denn das man es
hinaus Jnn dieſem Capitel redet Chriſtus nicht von dem ampt oder regiment weltlicher ober
F275-004v,24 keit ſondern le
F275-004v,25 ret ſeine Chri=
F275-004v,26 ſten ein recht le
F275-004v,27 ben fur Gott im geiſt Die welt ver=
F275-004v,28 meint die erden zu beſitzen vnd das jr zu ſchu=
F275-004v,29 tzen wenn ſie gewalt vbet aber Chriſtus leret das man die erden allein mit ſenfftmu=
F275-004v,30 tigkeit on ge=
F275-004v,31 walt behalte Die fridfertigē ſind mehr denn fridſamen nem
F275-004v,32 lich die den fri=
F275-004v,33 de machen for=
F275-005r,01 dern vnd erhal=
F275-005r,02 ten vnter an=
F275-005r,03 dern wie Chri=
F275-005r,04 ſtus vns bey Gott hat fride gemacht Wenn die lerer auffhoren Got=
F275-005r,05 tes wort zu le=
F275-005r,06 ren muſſen ſie von menſchen geſetzen vberfallen vnd zu tretten werden ſchuͤtte vnd las die leute
zurtretten Jr ſeid das liecht der welt Es mag die Stad die auff einem berge ligt nicht verborgen ſein Man zuͤndet auch
nicht ein liecht an vnd ſetzt es vn=
F275-005r,07 ter einen ſcheffel ſondern auff einen leuchter ſo leuchtet es denn allen die im hauſe ſind Alſo laſſet
ewer liecht leuchten fur den leuten das ſie ewre gute werck ſehen vnd ewren Va=
F275-005r,08 ter im himel preiſen Jr ſolt nicht wehnen das ich komen bin das Geſetz oder die Propheten auff zu
loͤſen Jch bin nicht komen auff zu loͤſen ſondern zu erfuͤllen Denn ich ſage euch warlich bis das himel vnd erden zurgehe
wird nicht zurgehen der kleineſt buchſtab noch ein tuͤttel vom Ge ſetz bis das es alles geſchehe Wer nu eines von dieſen
kleineſten geboten auffloͤſet vnd leret die leute alſo der wird der kleineſt heiſſen im himelreich Wer es aber thut vnd leret
der wird gros heiſſen im himelreich Denn ich ſage euch Es ſey denn ewer ge=
F275-005r,09 rechtigkeit beſſer denn der ſchrifftgelerten vnd Phariſeer ſo werde jr nicht jnn das hi
F275-005r,10 melreich komen Jr habt gehoͤrt das zu den alten geſagt iſt Du ſolt nicht toͤdten Wer aber toͤdtet der
ſol des gerichts ſchuͤldig ſein Jch aber ſage euch Wer mit ſeinem Bruder zuͤrnet der iſt des ge
F275-005r,11 richts ſchuͤldig Wer aber zu ſeinem Bruder ſagt Racha der iſt des Rats ſchuͤldig Wer aber ſagt du Narr
der iſt des helliſchen feurs ſchuͤldig Alſo thut der Papiſten hauff sagen dieſe ge=
F275-005r,12 bot Chriſti ſind nicht gebot ſon
F275-005r,13 dern rethe Das iſt wenig geacht vn̄ vnterworffen werden Das iſt gros geacht werden Der Phariſeer
fromigkeit ſte=
F275-005r,14 het alleine jnn euſſerlichē wer
F275-005r,15 cken vn̄ ſchein Chriſtus aber foddert des her
F275-005r,16 tzen fromigkeit Racha iſt das rauch ſcharren im halſe vnd begreifft alle zornige zeichen Darumb
wenn du deine gabe auff den Al=
F275-005r,17 tar opffert vnd wirft alda eindencken das dein bruder etwas wider dich habe ſo las al=
F275-005r,18 da fur den Altar deine gabe vnd gehe zuuor hin vnd veruſuͤne dich mit deinem bruder vnd als denn
kom vnd opffer deine gabe Sey wilfertig deinem widerſacher bald dieweil du noch bey jm auff dem wege biſt auff das dich
der widerſacher nicht der mal eins vberantworte dem Richter vnd der Ri=
F275-005r,19 chter vberantworte dich dem diener vnd wer=
F275-005r,20 deſt jnn den kercker geworffen Jch ſage dir warlich du wirſt nicht von dannen eraus ko=
F275-005r,21 men bis du auch den letzten heller bezaleſt Jr habt gehoͤrt das zu den alten geſagt iſt Du ſolt nicht
ehebrechen Jch aber ſage euch Wer ein weib anſhtet jr zu begeren der hat ſchon mit jr die ehe gebrochen jnn ſeinem her=
F275-005r,22 tzen Ergert dich aber dein rechtes auge ſo reis es aus vnd wirffs von dir Es iſt dir beſ=
F275-005r,23 ſer das eins deiner gelied verderhe vnd nicht der gantze leib jnn die helle geworffen werde Es iſt auch
geſagt Wer ſich von ſeinem weibe ſcheidet der ſol jr geben einen ſcheid=
F275-005r,24 brieff Jch aber ſage euch Wer ſich von ſei=
F275-005r,25 nem weibe ſcheidet es ſey denn vmb ehe=
F275-005r,26 Gleich wie der ſchuldig iſt zu verſunen der dem andern lei=
F275-005r,27 de gethan hat alſoiſt der ſchuld
F275-005r,28 dig zu vergeben vnd gutwillig zu ſein dem leid geſchehen iſt das kein zorn bleibe auff bei=
F275-005r,29 den ſeiten Geiſtlich aus reiſſen iſt hie ge
F275-005r,30 boten das iſt wenn der augen luſt getoͤdtet wird im hertzen vnd abgethan bruch der macht das ſie die
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ehe bricht Vnd wer ein abgeſcheidete freiet der bricht die ehe Jr habt weiter gehort das zu den alten ge=
F275-005r,31 ſagt iſt Du ſolt keinen falſchen eid thun vnd ſolt Gott deinen eid halten Jch aber ſage euch das jr
aller ding nicht ſchweren ſolte weder bey dem himel denn er iſt Gottes ſtuel noch bey der erden denn ſie iſt ſeiner fuͤlle
ſchemel noch bey Jeruſalem denn ſie iſt eines groſſen Koͤnigs ſtad Auch ſoltu nicht bey deinem heubt ſchweren denn du
vermagſt nicht ein ei=
F275-005r,32 niges har weis oder ſchwartz zu machen Ew=
F275-005r,33 er rede aber ſey ia ia nein nein Was druͤ=
F275-005r,34 ber iſt das iſt vom vbel Jr habt gehoͤrt das da geſagt iſt Auge vmb auge Zan vmb zan Jch aber ſage
euch das jr nicht widerſtreben ſolt dem vbel ſondern ſo dir jemand einen ſtreich gibt auff deinen rechten backen dem
biete den andern auch dar Vnd ſo dich jemand noͤtige eine meile ſo gehe mit jm zwo Gib dem der dich bittet vnd wende
dich nicht von dem der dir abborgen wil Jr habt gehoͤrt das geſagt iſt Du ſolt dei=
F275-005v,01 nen neheſten lieben vnd deinen feind haſſen Jch aber ſage euch Liebet ewre feinde Seg=
F275-005v,02 net die euch fluchen Thut wol denen die euch haſſen Bittet fur die ſo euch beleidigen vnd verfolgen
auff das jr kinder ſeid ewer Va=
F275-005v,03 ters im himel Denn er leſſt ſeine ſonne auff Alles ſchweren vn̄ erden iſt hie verboten das der menſch
von jm ſelber thut Wens aber die liebe not nutz des neheſten od
F275-005v,04 der Gottes ehre foddert iſt es wol gethan gleich wie auch der zorn verbot=
F275-005v,05 ten iſt vn̄ doch loͤblich wenn er aus liebe vn̄ zu Gottest ehre erfoddert wird Das iſt niemand ſol ſich
ſelbs rechtē noch rache ſuch=
F275-005v,06 en auch fur ge=
F275-005v,07 richt auch ni=
F275-005v,08 cht rache bege=
F275-005v,09 ren Aber die Oberkeit des ſchwerds ſol ſolchs thun von jr ſelbs oder durch den neheſten aus lieb
ermanet vnd erſucht gehen vber die boͤſen vnd vber die guten vnd leſſt regnen vber gerechte vnd vngerechte Denn ſo
jr liebet die euch lieben was werdet jr fur lohn haben Thun nicht daſſelb auch die Zoͤlner Vnd ſo jr euch nur zu ewren
bruͤdern freundlich thut was thut jr ſonderlichs thun nicht die Zoͤlner auch alſo Darumb ſolt jr volkomen ſein gleich wie
ewer Vater im hi=
F275-005v,10 mel volkomen iſt VI HAbt acht auff ewer almoſen das jr die nicht gebet fur den leuten das jr von
jnen geſehen werdet jr habt anders keinen lohn bey ewerm Bater im himel Wenn du nu almoſen gibſt ſoltu nicht laſſen
fur dir poſaunen wie die heuchler thun jnn den Schulen vnd auff den gaſſen auff das ſie von den leuten gepreiſet werden
Warlich ich ſa=
F275-005v,11 ge euch ſie haben jren lohn dahin Wenn du aber almoſen gibſt ſo las deine lincke hand nicht wiſſen
was die rechte thut auff das dein almoſen verborgen ſey vnd dein Vater der jnn das verborgen ſihet wird dirs vergelten
offentlich Vnd wenn du beteſt ſoltu nicht ſein wie die heuchler die da gerne ſtehen vnd beten jnn den Schulen vnd an
den ecken auff den gaſſen auff das ſie von den leuten geſehen werden Warlich ich ſage euch ſie haben iren lohn dahin
Wenn aber du beteſt ſo gehe jnn dein kemmerlein vnd ſchleus die thuͤr zu vnd bete Heiſſen latini=
F275-005v,12 ſch Publicani vnd ſind gewe=
F275-005v,13 ſen die der Ko=
F275-005v,14 mer rendte vnd zol beſtanden hatten vnd wa=
F275-005v,15 ren gemeinig=
F275-005v,16 lich Gottloſe Heiden dahin von den Ko=
F275-005v,17 mern geſetzt zu deinem Vater im verborgen vnd dein Vater der jn das verborgen ſihet wird dirs
vergelten offentlich Vnd wenn jr betet ſolt jr nicht viel plappern wie die heiden Denn ſie meinen ſie werden erhoͤ=
F275-005v,18 ret wenn ſie viel wort machen darumb ſolt jr euch jnen nicht gleichen Ewer Vater weis was jr be=
F275-005v,19 duͤrfft ehe denn jr jn bittet Darumb ſolt jr alſo beten Vnſer Vater jnn dem himel Dein name werde
geheiliget Dein Reich kome Dein wille geſchehe auff erden wie im himel Vnſer teglich brod gib vns heute Vnd vergib vns
vnſere ſchulde wie wir vnſern ſchuͤldigern vergeben Vnd fuͤre vns nicht jnn verſuchung ſondern erloͤſe vns von dem vbel
Denn dein iſt das Reich vnd die krafft vnd die herrligkeit Amen Denn ſo jr den menſchen jre fei=
F275-005v,20 le vergebt ſo wird euch ewer himliſcher Vater auch vergeben Wo jr aber den menſchen jre feile nicht
vergebt ſo wird euch ewer Vater ewre feile auch nicht vergeben Wenn jr faſtet ſolt jr nicht ſawr ſehen wie die heuchler
denn verſtellen jre angeſichte auff das ſie fur den leuten ſcheinen mit jrem faſten Warlich ich ſage euch ſie haben jren lohn
dahin Wenn du aber faſteſt ſo ſalbe dein heubt vnd waſche dein an=
F275-005v,21 geſicht auff das du nicht ſcheineſt fur den leuten mit deinem faſten ſondern fur deinem Vater welcher
verborgen iſt vnd dein Vater der jnn das verbor=
F275-005v,22 gen ſihet wird dirs vergelten offentlich Jr ſolt euch nicht ſchetze ſamlen auff erden da ſie die motten
vnd der roſt freſſen vnd da die diebe nach graben vnd ſtelen Samlet euch aber ſchetze im himel da ſie weder motten noch
roſt freſſen vnd da die diebe nicht nach graben noch ſtelen Denn wo ewer ſchatz iſt da iſt auch ewer hertz Das auge iſt des
leibs liecht wenn dein auge einfeltig iſt ſo wird dein gantzer leib liecht ſein Wenn aber dein auge ein ſchalck iſt ſo wird
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dein gantzer leib finſter ſein Wenn aber das liecht das jnn dir iſt finſternis iſt wie gros wird denn die fin=
F275-005v,23 ſternis ſelber ſein Niemand kann zweien herrn dienen entweder er wird einen haſſen vnd den andern
lieben oder wird einem anhangen vnd den andern verachen Jr kuͤnd nicht Gott dienen vnd dem Mammon Dar=
F275-005v,24 umb ſage ich euch ſorget nicht fur ewer leben was jr eſſen vnd trincken werdet auch nicht fur ewern
leib was jr anzihen werdet Jſt nicht das leben mehr denn die ſpeise vnd der leib mehr denn die klei=
F275-005v,25 dung Sehet die voͤgel vnter dem himel an ſie ſeen nicht ſie erndten nicht ſie ſamlen nicht jnn die
ſchewren vnd ewer himelicher Vater neeret ſie doch Seid jr denn nicht viel mehr denn ſie Wer iſt vnter euch der ſeiner
lenge eine ele zuſetzen muͤge ob er gleich darumb ſorget Vnd warumb ſorget jr fur die kleidung Scha=
F275-005v,26 wet die lilien auff dem felde wie ſie wachſen Sie erbeiten nicht auch ſpinnen ſie nicht Jch ſage euch
das auch Salomon jnn aller ſeiner herrligkeit nicht bekleidet geweſen iſt als der ſelbige eins So denn Gott das gras auff
dem felde alſo kleidet das doch heute ſtehet vnd morgen jnn den ofen geworffen wird ſolt er das nicht viel mehr euch
thun O jr kleingleubigen Darumb ſolt jr nicht ſorgen vnd ſagen was werden wir eſſen was werden wir trincken womit
werden wir vns kleiden Nach ſol=
F275-005v,27 chem allen trachten heiden Denn ewer hi=
F275-005v,28 meliſcher Vater weis das jr des alles beduͤr=
F275-005v,29 ffet Trachtet am erſten nach dem Reich Got=
F275-005v,30 tes vnd nach ſeiner gerechtigkeit ſo wird euch ſolches alles zufallen Darumb ſorget nicht fur den
andern morgen denn der morgend tag wird fur das ſeine ſorgen Es iſt genug das ein jglicher tag ſein eigen plage habe VII
RJchtet nicht auff das jr nicht ge=
F275-005v,31 richtet werdet Denn mit welcher=
F275-005v,32 ley gerichte jr richtet werdet jr gerichtet werden vnd mit welch=
F275-006r,01 erley mas jr meſſet wird euch ge=
F275-006r,02 meſſen werden Was ſiheſtu aber den ſplit=
F275-006r,03 ter jnn deines bruders auge vnd wirſt nicht gewar des balcken jnn deinem auge Du heuch=
F275-006r,04 ler zeuch am erſten den balcken aus deinem auge darnach beſihe wie du den ſplitter aus deines
bruders auge ziheſt Jr ſolt das heiligthum nicht den hunden geben vnd ewre perlen ſolt jr nicht fur die ſew werffen auff
das ſie dieſelbigen nicht zutretten mit jren fuͤſſen vnd ſich wenden vnd euch zureiſſen Das iſt tegli=
F275-006r,05 che arbeit vnd wil es ſey gnug das wir teglich erbeiten ſollen nicht weiter ſorgen Richten gehort Gott
zu darūb wer richtet on Gottes befelh der nimpt Got ſeine ehre vnd dis iſt der bal=
F275-006r,06 cke Das heiligthū iſt Gottes wort dadurch alle ding gehei=
F275-006r,07 liget werden Hunde ſind die das Wort ver=
F275-006r,08 folgen Sew ſind die erſoffen jn flei
F275-006r,09 ſchlicher luſt das Wort nicht achten Bittet ſo wird euch gegeben Suchet ſo werdet jr finden Klopffet
an ſo wird euch auffgethan Denn wer da bitt der empfehet vnd wer da ſucht der findet vnd wer da anklopfft dem wird
auffge=
F275-006r,10 than Welcher iſt vnter euch menſchen ſo jn ſein ſon bittet vmbs brod der jm einen ſtein biete oder
ſo er jn bittet vmb einen fiſch der jm eine ſchlange bie=
F275-006r,11 te So denn jr die jr doch arg ſeid kuͤnd dennoch ewern kindern gute gaben geben wie viel mehr wird
ewer Vater im himel gutes geben denen die jn bitten Alles nu das jr wollet das euch die leute thun ſollen das thut jr jnen
Das iſt das Geſetz vnd die Propheten Sehet ein durch die enge pforten denn die pforte iſt weit vnd der weg iſt breit der
zur verdamnis ab fuͤret vnd jr find viel due drauff wandeln Vnd die pforte iſt enge vnd der weg iſt ſchmal der zum Le=
F275-006r,12 ben fuͤret vnd wenig iſt jr die jn finden Sehet euch fur fur den falſchen Propheten die jnn ſchafsklei-
dern zu euch komen jnnwendig aber ſind ſie reiſſende Wolffe An jren fruͤchten ſolt jr ſie erkennen Kan man auch drauben
leſen von den dor=
F275-006r,13 nen oder feigen von den diſteln Alſo ein jglicher guter braum bringet gute fruͤchte Aber ein fauler
baum bringet arge fruͤchte Ein guter baum kann nicht arge fruͤchte bringen Vnd ein fauler baum kann nicht gute fruͤcht
bringen Ein jglicher baum der nicht gute fruͤcht bringet wird abgehawen vnd jns feur geworffen Darumb an jren fruͤchten
ſolt jr ſie erkennen Es werden nicht alle die zu mir ſagen herr herr jnn das himelreich komen ſondern die den willen thun
meines Vaters im himel Es wer
F275-006r,14 den viel zu mir ſagen an jenem tage herr herr haben wir nicht jnn deinem namen ge=
F275-006r,15 weiſſagt haben wir nicht jn deinem namen Teufel ausgetrieben haben wir nicht jnn dei=
F275-006r,16 nem namen viel thaten gethan Denn werde ich jn bekennen ich habe euch noch nie erkand Weichet
alle von mir jr Vbeltheter Darumb wer dieſe meine rede hoͤret vnd thut ſie den verlgeich ich einem klugen man der ſein
haus auff einen felſen bawet Da nu ein pletzregen fiel vnd ein geweſſer kam vnd webeten die winde vnd ſtieſſen an das
haus fiel es doch nicht denn es war auff einen fel=
F275-006r,17 ſen gegruͤndet Vnd wer dieſe meine rede hoͤ=
F275-006r,18 ret vnd thut ſie nicht der iſt einem toͤrichten man gleich der ſein haus auff den ſand baw=
F275-006r,19 et Da nu ein platzregen fiel vnd kam ein ge=
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F275-006r,20 weſſer vnd webeten die winde vnd ſtieſſen an das haus da fiel es vnd thet einen groſſen fall Vnd es
begab ſich da Jheſus dieſe rede volendet hatte entſatzte ſich das volck vber ſeiner lere Denn er prediget gewaltig vnd nicht
wie die Schrifftgelerten VIII DA er aber vom berge herab gieng folgete jm viel volcks nach Vnd ſihe ein auſſetziger kam
vnd betet jn an vnd ſprach Herr ſo du wilt kannſtu mich wol reinigen Vnd Jheſus ſtrecket ſeine hand aus ruͤrt jn an vnd
ſprach Jch wils thun Hie foddert Chriſtus auch den glauben denn wo nicht glaube iſt thut man die gebot nicht Ko iii
Vnd alle gute werck nach dem ſchein on glau=
F275-006r,21 ben geſchehen ſind ſunde Da
F275-006r,22 gegen auch wo glaube iſt muſ=
F275-006r,23 ſen rechte gute werck folgen das heiſſt Crhi
F275-006r,24 ſtus von reinem her
F275-006r,25 tzen thun Der glaube aber rei=
F275-006r,26 niget das hertz Acro xv vnd ſolche fromkeit ſtehet feſt wider alle winde das iſt alle macht der hellen
Den̄ ſie iſt auff den fels Chriſtum durch den glau=
F275-006r,27 ben gebawet Gute werck on glauben ſind der torichten iungfrauen lam
F275-006r,28 pen on ole Der glaube weis nicht ver=
F275-006r,29 traͤt aber auff Gottes gnade ſey gereiniget Vnd alsbald war er von ſei=
F275-006r,30 nem auſſatz rein Vnd Jheſus ſprach zu jm Sihe zu ſags niemand ſondern gehe hin vnd zeige dich dem
Prieſter vnd opfere die gabe die Moſes befolhen hat zu einem zeugnis vber ſie Da aber Jheſus eingieng zu Capernaum
trat ein Heubtman zu jm der bat jn vnd ſprach Herr mein knecht ligt zu hauſe vnd iſt gichtbruͤchtig vnd hat groſſe qual
Jheſus ſprach zu im Jch will komen vnd jn geſund machen Der Heubtman antwort vnd ſprach Herr ich bin nicht werd
das du vnter mein dach geheſt ſondern ſprich nur ein wort ſo wird mein knecht geſund Denn ich bin ein menſch dazu
der Oberkeit vnterthan vnd ha=
F275-006v,01 be vnter mir kriegsknechte noch wenn ich ſa=
F275-006v,02 ge zu einem gehe hin ſo gehet er vnd zum andern kom her ſo kompt er vnd zu meinem knecht thu
das ſo thut ers Da das Jheſus hoͤret verwundert er ſich vnd ſprach zu de=
F275-006v,03 nen die jm nachfolgeten Warlich ich ſage euch ſolchen glauben habe ich jnn Jſrael nicht funden
Aber ich ſage euch viel werden komen vom Morgen vnd vom abend vnd mit Abra
F275-006v,04 ham vnd Jſaac vnd Jacob im himelreich ſi=
F275-006v,05 tzen Aber die kinder des Reichs werden aus geſtoſſen jnn das finſternis hinaus da wird ſein weinen
vnd zeenklappen Vnd Jheſus ſprach zu dem heubtman Gehe hin dir ge=
F275-006v,06 ſchehe wie du gegleubt haſt Vnd ſein knecht ward geſund zu der ſelbigen ſtunde Moſes nennet das
Geſetz ein gezeugnis vber das volck Deutero xxxj Denn das Ge=
F275-006v,07 ſetze beſchuldi=
F275-006v,08 get vns vnd iſt ein Zeuge vber vnſer ſunde Alſo hie die Prieſter ſo ſie zeugen Chri=
F275-006v,09 ſtus habe die=
F275-006v,10 ſen gereiniget vnd gleuben doch nicht zeu=
F275-006v,11 gen ſie wider ſich ſelb Das iſt Sind meine wort ſo mechtig wie viel mechtiger ſind den deine wort
Das iſt die Heiden werden angenomen darumb das ſie gleuben werdē die Juden vnd weckheiligen verworffen Vnd Jheſus
kam jnn Peters haus vnd ſahe das ſeine ſchwiger lag vnd hatte das fie=
F275-006v,12 ber Da greiff er jre hand an vnd das fieber verlis ſie vnd ſie ſtund auff vnd dienete jnen Am abend
aber brachten ſie viel beſeſſene zu jm vnd er treib die geiſter aus mit worten vnd machte allerley krancken geſund auff das
erfuͤllet wuͤrde das geſagt iſt durch den Pro=
F275-006v,13 pheten Jſaia der da ſpricht Er hat vnſere ſchwacheit auff ſich genommen vnd vnſere ſeu=
F275-006v,14 che hat er getragen Vnd da Jheſus viel volcks vmb ſich ſahe hies er hinuͤber jenſid des meers faren
Vnd es trat zu jm ein Schrifftgelerter der ſprach zu jm Meiſter ich will dir folgen wo du hin geheſt Jheſus ſagt zu jm Die
fuͤchſe ha=
F275-006v,15 ben neſter aber des menſchen Son hat nicht da er ſein heubt hin lege Vnd ein ander vnter ſeinen
Juͤngern ſprach zu jm Herr erleube mir das ich hin gehe vnd zuuor meinen va=
F275-006v,16 ter begrabe Aber Jheſus ſprach zu jm fol
F275-006v,17 ge du mir vnd las die todten jre todten begra=
F275-006v,18 ben Vnd er trat jnn das ſchiff vnd ſeine Juͤn=
F275-009ra,01 ger folgeten jm Vnd ſihe da erhub ſich ein gros vngethuͤm im meer alſo das auch das ſchifflin mit
wellen bedeckt ward Vnd er ſchlieff Vnd die Juͤnger tratten zu jm vnd wecketen jn auff vnd ſprachen Herr hilff vns wir
verderben Da ſagt er zu jnen Jr kleingleubigen warumb ſeid jr ſo forchtſam Etlich wollen Chriſto nicht folgen ſie ſeien
denn gewis wo
F275-009ra,02 hin darumb verwirfft Chri
F275-009ra,03 ſtus dieſen als der nicht traw=
F275-009ra,04 en ſondern zu=
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F275-009ra,05 vor der ſach ge=
F275-009ra,06 wis ſein wil Etlich wenden gute werck fur das ſie nicht folgen oder gleuben wollē Aber die deutet
Chriſtus todte vnd verlorne gute werck Vnd ſtund auff vnd bedrewete den wind vnd das meer Da ward es gantz ſtille Die
menſchen aber verwunderten ſich vnd ſprachen Was iſt das fur ein man das jm wind vnd meer gehorſam iſt Vnd er kam
jenſid des meeres jnn die gegend der Gergeſener Da lieffen jm entgegen zween be=
F275-009ra,07 ſeſſene die kamen aus den todtengrebern vnd wa=
F275-009ra,08 ren ſeer grimmig alſo das niemand die ſelbige ſtra
F275-009ra,09 ſſe wandeln kund Vnd ſihe ſie ſchrien vn̄ ſprachen Ah Jheſus du Son Gottes was haben wir mit dir
zuthun bistu her komen vns zu quelen ehe denn es zeit iſt Es war aber ferne von jnen eine groſſe herd few an der weide
Da baten jn die Teufel vnd ſprachen Wiltu vns austreiben ſo erleube vns jnn die herd few zu faren Vnd er ſprach faret hin
Da furen ſie aus Vnd furen jnn die herd few Vnd ſihe die gantze herd few ſtoͤrtzten ſich mit einem ſturm jnns meer vnd
erſoffen jm waſſer Vnd die hirten flohen vnd giengen hin jnn die Stad vnd ſagten das alles vnd wie es mit den beſeſſenen
er=
F275-009ra,10 gangen war Vnd ſihe da gieng die gantze Stad eraus Jheſus entgegen vnd da ſie jn ſahen baten ſie
jn das er von jrer grentze weichen wolte IX DA trat er jnn das ſchiff vnd fur wider heruͤber vnd kam jnn ſeine Stad Vnd
ſihe da brachten ſie zu im inen gichtbruͤchtigen der lag auff einem bette Da nu Jheſus jren glauben ſahe ſprach er zu dem
gichtbruͤ=
F275-009ra,11 chtigen Sey getroſt mein ſon deine ſunde ſind dir vergeben Vnd ſihe etlich vnter den Schrifftgelerten
ſprachen bey ſich ſelbs Die=
F275-009ra,12 ſer leſtert Gott Da aber Jheſus jre gedanck=
F275-009ra,13 en ſahe ſprach er Warumb dencket jr ſo ar=
F275-009ra,14 ges jnn ewrem hertzen Welchs iſt leichter zu ſagen dir ſind deine ſunde vergeben oder zu ſagen ſtehe
auff vnd wandele Auff das jr aber wiſſet das des menſchen Son macht ha=
F275-009ra,15 be auff erden die ſunde zu vergeben ſprach er zu dem gichtbruͤchtigen Stehe auff heb dein bette auff
vnd gehe heim Da das volck das ſahe ver=
F275-009ra,16 wundert es ſich vnd preiſete Gott der ſolche macht den menſchen gegeben hat Vnd da Jheſus von
dannen gieng ſahe er einen menſchen am zol ſitzen der hies Mat=
F275-009ra,17 theus vnd ſprach zu jm Folge mir Vnd er ſtund auff vnd folgete jm Vnd es begab ſich da er zu ſich
ſaſs im hauſe ſihe da kamen viel Zoͤlner vnd Suͤnder vnd ſaſſen zu tiſſche mit Jheſu vnd ſeinen Juͤngern Da das die Phariſeer
ſahen ſprachen ſie zu ſeinen Juͤn=
F275-009ra,18 gern Warumb iſſet ewwer Meiſter mit den Zoͤlnern vnd Suͤndern Da das Jheſus hoͤ=
F275-009ra,19 ret ſprach er zu jnen Die ſtarcken duͤrffen des artztes nicht ſindern die krancken Gehet aber hin vnd
lernet was das ſey Jch habe wolgefallen an barmhertzigkeit vnd nicht am opffer Jch bin komen die Suͤnder zur buſſe zu
ruffen vnd nicht die fromen Chriſtus ſpricht er eſſe mit Sundern das er barmher
F275-009ra,20 zigkeit bewei=
F275-009ra,21 ſe vnd heiſſt die Phariſeer auch barmher=
F275-009ra,22 tzigkeit bewei=
F275-009ra,23 ſen vnd die ſun
F275-009ra,24 der nicht vera=
F275-009ra,25 chten darumb das alleine dis gute werck ſind die dem neheſtē zu gut komen ſingens faſtēs opfferns
achtes Gott nichts Chriſtus verwirfft alle menſchliche fromkeit vnd will das wir al=
F275-009ra,26 leine auff ſeine fromkeit bawē darumb er auch hie ſpricht Er ruffe allein den ſundern vnd j Tim j
ſpricht Paulus Chri=
F275-009ra,27 ſtus ſey jnn die welt komen die ſunder ſelig zu machen Jnndes kamen die Juͤnger Johannis zu jm
vnd ſprachen Warumb faſten wir vnd die Phariſeer ſo viel vnd deine Juͤnger faſten nicht Jheſus ſprach zu jnen Wie koͤnnen
die hochzeitleute leide tragen ſo lange der Breut
F275-009ra,28 gam bey jnen iſt Es wird aber die zeit komen das der Breutgam von jnen genomen wird als denn
werden ſie faſten Niemand flickt ein alt kleid mit einem lappen von newem tuch denn der lappe reiſſet doch wider vom
kleid vnd der riſs wird erger Man faſſet auch nicht Moſt jnn alte ſchleuche anders die ſchleuche zu reiſſen vnd der moſt
wird verſchuͤt vnd die ſchleuche komen vmb ſondern man faſſet moſt jnn newe ſchleuche ſo werden ſie beide mit ein=
F275-009ra,29 ander behalten Da er ſolchs mit jnen redet ſihe da kam der Oberſten einer vnd fiel fur jn nidder
vnd ſprach Herr meine tochter iſt jtzt geſtorben Aber kom vnd lege deine hand auff ſie ſo wird ſie lebendig Jheſus ſtund
auff vnd fol=
F275-009ra,30 get jm nach vnd ſeine Juͤnger Vnd ſihe ein weib das zwelff jar den blutgang gehabt trat von hinden
zu jm vnd ruͤret ſeines klei=
F275-009ra,31 des ſawm an Denn ſie ſprach bey jr ſelbs Moͤcht ich nur ſein kleid anruͤren ſo wuͤrde ich geſund Da
wendet ſich Jheſus vmb vnd ſa=
F275-009ra,32 he ſie vnd ſprach Sey getroſt meine tochter dein glaube hat dir geholffen Vnd das weib ward geſund
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zu der ſelbigen ſtunde Vnd als er jnn des Oberſten haus kam vnd ſahe die pfeiffer vnd das getuͤm̄ele des volcks ſprach er
zu jnen Weichet denn das Es iſt zweier=
F275-009rb,01 ley leidē Eins aus eigener wal angenomē als der Munche re=
F275-009rb,02 geln wie Ba=
F275-009rb,03 als prieſter ſich ſelb ſtachen iij Reg xviij Sol
F275-009rb,04 chs leiden helt alle welt vnd hielten die Pha
F275-009rb,05 riſeer auch Jo=
F275-009rb,06 hannis junger fur gros Aber Gott veracht es Das ander leiden von Got on vnſer walh zugeſchickt als
ſchand tod etc Dis williglich leiden iſt ein recht leiden vn̄ Gott gefellig Darūb ſpricht Chriſtus ſeine jungere faſten nicht
dieweil der Breutigam noch bey jnen iſt das iſt die
F275-009rb,07 weil jnen Gott noch nicht hat leiden zugeſchi=
F275-009rb,08 ckt vnd Chri=
F275-009rb,09 ſtus noch bey jnen war vnd ſie ſchutzet er=
F275-009rb,10 richten ſie jnen kein leiden den̄ es iſt nichts fur meidlin iſt nicht tod ſondern es ſchlefft Vnd ſie
verlachten jn Als aber das volck ausge=
F275-009rb,11 trieben war gieng er hinein vnd ergreiff ſIe bey der hand da ſtund das meidlin auff Vnd dis geruͤcht
erſchal jnn daſſelbige gantze land Vnd da Jheſus von dannen furbas gieng folgeten jm zween blinden nach die ſchrien vnd
ſprachen Ach du ſon Dauid erbarm dich vnſer Vnd da er heim kam tratten die blin=
F275-009rb,12 den zu jm Vnd Jheſus ſprach zu jnen Gleubt jr das ich euch ſolchs thun kan Da ſprachen ſie zu jm
Herr ja Da ruͤret er jre augen an vnd ſprach Euch geſchehe nach ew=
F275-009rb,13 rem glauben Vnd jre augen wurden geoͤffnet Vnd Jheſus bedrawete ſie vnd ſprach Se=
F275-009rb,14 het zu das es niemand erfare Aber ſie gien=
F275-009rb,15 gen aus vnd machten jn ruͤchtbar im ſelbigen gantzen lande Da nu dieſe waren hinaus komen ſihe
da brachten ſie zu jm einen menſchen der war ſtum vnd beſeſſen vnd da der Teufel was ausge=
F275-009rb,16 trieben redet der ſtumme Vnd das volck ver=
F275-009rb,17 wundert ſich vnd ſprach Solches iſt noch nie jnn Jſrael erſehen worden Aber die Phariſeer ſprachen
Er treibet die Teufel aus durch der Teufel oͤberſten Vnd Jheſus gieng vmbher jnn alle Stedte vnd Merckte leret jnn jren
Schulen vnd pre=
F275-009rb,18 diget das Euangelion von dem Reich vnd heilete allerley ſeuche vnd allerley kranckheit Gott Sie
mu=
F275-009rb,19 ſten aber faſten vnd leiden da Chriſtus tod war Damit verwirfft Chri
F275-009rb,20 ſtus der heuch=
F275-009rb,21 ler leiden vnd faſten aus eig=
F275-009rb,22 ner wahl ange=
F275-009rb,23 nomen Item wo ſich Chri=
F275-009rb,24 ſtus freundlich erzeiget als ein Breutigam da mus freude ſein wo er ſich aber anders er=
F275-009rb,25 zeiget mus traw
F275-009rb,26 ren ſein Mit die=
F275-009v,01 ſen worten wei
F275-009v,02 ſet er ſie von ſich als die ſo ſeine lere von ſolcher freiheit ſeiner Junger nicht verſtun=
F275-009v,03 den vn̄ ſpricht man kunde alte kleider nicht mit newen lap=
F275-009v,04 pen flicken den̄ ſie halten doch den ſtich nicht Das iſt man kunde dieſe ne=
F275-009v,05 we lere nicht mit altē fleiſch=
F275-009v,06 lichen hertzē be
F275-009v,07 greiffen Vnd wo man ſie fleiſchlichen leuten predige werde es nur er=
F275-009v,08 ger wie man itzt ſihet das ſo man geiſtliche freiheit leret maſſet ſich das fleiſch der freiheit an zu
ſeinem mutwillen Im volcke Vnd da er das volck ſahe jamert in deſſelbigen denn ſie waren verſchmacht vnd zurſtrewet
wie die ſchafe die keinen hirten haben Da ſprach er zu ſeinen Juͤngern Die erndte iſt gros aber wenig ſind der erbeiter
Darumb bittet den Herrn der erndte das er Erbeiter jnn ſeine erndte ſende X VNd er rieff ſeine zwelff juͤnger zu ſich vnd
gab jnen macht vber die vnſaubern geiſter das ſie die ſel=
F275-009v,09 bigen austrieben vn̄ heileten aller
F275-009v,10 ley ſeuche vnd allerley kranckheit Die namen aber der zwelff Apoſteln ſind dieſe der erſt Simon
genant Petrus vnd Andreas ſein bruder Jacobus Zebedei ſon vnd Johannes ſein bruder Philippus vnd Bartholomeus
Thomas vnd Mattheus der Zoͤlner Jacobus Alphei ſon Lebbeus mit dem zunamen Thaddeus Simon von Cana vnd Judas
Jſcharioth welcher jn verriet Dieſe zwelffe ſandte Jheſus gebot jnen vnd ſprach Gehet nicht auff der Heiden ſtraſ=
F275-009v,11 ſe vnd zihet nicht jnn der Samaritter Stedte Sondern gehet hin zu den verloren ſchafen aus dem
hauſe Jſrael Gehet aber vnd predi=
F275-009v,12 get vnd ſprecht Das Himelreich iſt nahe er=
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F275-009v,13 bey komen Machet die krancken geſund rei=
F275-009v,14 niget die auſſetzigen wecket die todten auff treibet die Teufel aus Vmbſonſt habt jrs empfangen
vmbſonſt gebet es auch Jr ſolt nicht gold noch ſilber noch ertz jnn ewren guͤr
F275-009v,15 teln haben auch keine taſchen zur wegfart auch nicht zween roͤcke keinen ſchuch auch keinen ſtecken
Denn ein erbeiter iſt ſeiner ſpei
F275-009v,16 ſe werd Wo jr aber jnn eine Stad oder Marckt ge
F275-009v,17 het da erkuͤndiget euch ob jemand darinnen ſey der es werd iſt vnd bey demſelben blei
F275-009v,18 bet bis jr von dannen zihet Wo jr aber jnn ein haus gehet ſo gruͤſſet das ſelbige Vnd ſo es das ſelbige
haus werd iſt wird ewr fride auff ſie komen Jſt es aber nicht werd ſo wird ſich ewer fride wider zu euch wenden Vnd wo
euch jemand nicht annemen wird noch ewer rede hoͤren ſo gehet eraus vnon dem ſelben hauſe oder Stad vnd ſchuͤttelt
den ſtaub von ewern fuͤſſen Warlich ich ſage euch dem lande der Sodomer vnd Gomorrer wird es treglicher ergehen am
Juͤngſten ge=
F275-009v,19 richt denn ſolcher Stad Sihe ich ſende euch wie ſchafe mitten vn=
F275-009v,20 ter die Wolffe darumb ſeid klug wie die ſchlangen vnd on falſch wie die tauben Huͤtet euch aber fur
den menſchen denn ſie werden euch vberantworten fur jre Ratheuſer vnd man wird euch fur Fuͤrſten vnd Koͤnige fuͤren
vmb meinen willen zum zeugnis vber ſie vnd vber die Heiden Wenn ſie euch nu vberantworten werden ſo ſorget nicht wie
oder was jr reden ſolt denn es ſol euch zu der ſtunde gegeben werden was jr reden ſolt Denn jr ſeid es nicht die da Das
heiſſt hie haben wie die geitzigen den Mammon ha=
F275-009v,21 ben welche mit dem hertzē dran hangen vnd ſorgen welches hindert das pre
F275-009v,22 dig ampt Aber zur not vnd brauch hatte Chriſtus ſelbs geld beutel vnd brodkoͤrbt Alſo gar nichts
ſolt jr von jnē nehmen das jr auch jren ſtaub von ſchuhen ſchuttelt das ſie erkennen das jr nicht ewern nutz ſondern jre
ſeligkeit ge=
F275-009v,23 ſucht habt reden ſondern ewers Vaters Criſt iſt es der durch euch redet Es wird aber ein bruder den
andern zum tode vberantworten vnd der vater den ſon vnd die kinder werden ſich empoͤren wider jre Eltern vnd jnen zum
tode helffen Vnd muͤſ=
F275-009v,24 ſet gehaſſet werden von jderman vmb meines namen willen Wer aber bis an das ende be=
F275-009v,25 harret der wird ſelig Wenn ſie euch aber jnn einer Stad verfol=
F275-009v,26 gen ſo fliehet jnn ein andere Warlich ich ſa=
F275-009v,27 ge euch jr werdet die ſtedte Jſrael nicht aus
F275-009v,28 richten bis des menſchen ſon komet Der Juͤnger iſt nicht vber ſeinen Meiſter noch der Knecht vber
den Herrn Es iſt dem Juͤnger gnug das er ſey wie ſein Meiſter vnd der Knecht wie ſein Herr Haben ſie den Haus=
F275-009v,29 vater Beelzebub geheiſſen wie viel mehr wer=
F275-009v,30 den ſie ſeine Hausgenoſſen alſo heiſſen Dar=
F275-009v,31 umb fuͤrchtet euch nicht fur jnen Es iſt nichts verborgen das nicht offenbar werde vnd iſt ncihts
heimlich das man nicht wiſſen werde Was ich euch ſage im finſter=
F275-009v,32 nis das redet im liecht vnd was jr hoͤret jnn das ohre das prediget auff den dechern Vnd fuͤrchtet euch
nicht fur denen die den leib toͤdten vnd die ſeele nicht moͤgen toedͤten Fuͤrchtet euch aber viel mehr fur dem der leib vnd
ſeele verderben mag jnn die helle Raufft man nicht zween ſperlingen vmb einen pfen=
F275-010r,01 ning noch felt der ſelbigen keiner auff die er=
F275-010r,02 den on ewern Vater Nu aber ſind auch ewre hare auff dem heubt alle gezelet Darumb Als wolt er
ſprech=
F275-010r,03 en Jch weis wol das ſie euch verfolgen werden Denn dis volck wird das Euangeliō verfolgen vnd nicht
bekert werdē bis zum ende der welt fuͤrcht euch nicht jr ſeid beſſer denn viel ſperlinge Darumb Wer mich bekennet fur
den menſch=
F275-010r,04 en den wil ich bekennen fur meinem himliſchen Va
F275-010r,05 ter Wer mich aber verleugnet fur den menſchen den wil ich auch verleugnen fur meinem himliſchen
Vater Jr ſolt nicht wehnen das ich komen ſey fride zu ſenden auff erden Jch bin nicht komen fride zu ſenden auff erden
Jch bin nicht komen fride zu ſen=
F275-010r,06 den ſondern das ſchwerd Denn ich bin komen den menſchen zu erregen wider ſeinen vater vnd die
tochter wider jre mutter vnd die ſchnur wider ei=
F275-010r,07 gen hausgenoſſen ſein Wer vater vnd mutter mehr liebet denn mich der iſt mein nicht werd Vnd wer
ſon oder tochter mehr liebet denn mich der iſt mein nicht werd Vnd wer nicht ſein creutz auff ſich nimpt vnd folget mir
nach der iſt mein nicht werd Wer ſein leben findet der wirds verlieren vnd wer ſein leben ver=
F275-010r,08 leuret vmb meinen willen der wirds finden Wer euch auffnimpt der nimpt mich auff vnd wer mich
mich auffnimpt der nimpt den auff der mich ge and hat Wer einen Propheten auffnimpt jnn eines Propheten namen der
wird eines Propheten lohn empfahen Wer einen gerechten auffnimpt jnn eines gerechten namen der wird eines gerech=
F275-010r,09 ten lohn empfahen Vn̄ wer dieſer geringſten einen nur mit einem becher kaltes waſſers trencket jnn
eines Juͤngern namen Warlich ich ſage euch Es wird jm nicht vnbelohnet bleiben VNd es begab ſich da Jheſus ſolch ge=
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F275-010r,10 bot zu ſeinen zwelff Juͤngern volendet hatte gieng er von dannen furbas zu leren vnd zu predigen jnn
jren Sted=
F275-010r,11 ten Da aber Johannes im gefengnis die werck Chri
F275-010r,12 ſti hoͤrete ſandte er ſeiner Juͤnger zween vnd lies jm ſagen Biſtu der da komen ſol oder ſollen wir eines
andern warten Jheſus antwortet vnd ſprach zu jnen Gehet hin vnd ſaget Johanni wider was jr ſehet vnd hoͤret Die blinden
ſehen die la=
F275-010r,13 men gehen die auſſetzigen werden rein vnd die tow=
F275-010r,14 ben hoͤren die todten ſtehen auff vnd den armen wird das Euangelion geprediget Vnd ſelig iſt der ſich
nicht an mir ergert Da die hin giengen gienf Jheſus an zu reden zu dem volck von Johanne Was ſeid jr hinaus gegangen
jnn die wuͤſten zu ſehen woltet jr ein rhor ſehen das der wind hin vnd her webd Oder was ſeid jr hinaus gegangen zu
ſehen woltet jr ei=
F275-010r,15 nen menſchen jnn weichen kleidern ſehen Sihe die da weiche kleider tragen ſind jnn der Koͤnige
heu=
F275-010r,16 ſer Oder was ſeid jr hinaus gegangen zu ſehen woltet jr einen Propheten ſehen Ja ich ſage euch der
auch mehr iſt denn ein Prophet Denn dieſer iſts von dem geſchrieben ſtehet Sihe ich ſende mei=
F275-010r,17 nen Engel fur dir her der deinen weg fur dir bereit=
F275-010r,18 ten ſol Warlich ich ſage euch vnter allen die von wei
F275-010r,19 ben geborn ſind iſt nich auff komen der groͤſſer ſey denn Johannes der Teuffer Der aber der kleineſt
iſt im himelreich iſt groͤſſer denn er Aber von den tagen Johannis des Teuffers bis hierher leidet das himelreich gewalt
vnd die gewalt thun die reiſſen es zu ſich Denn alle Propheten vnd das Geſetz haben geweiſſaget bis auff Johannes Vnd ſo
jrs wolt annemen er iſt Elias der da ſol zukuͤnff
F275-010r,20 tig ſein Wer ohren hat zu hoͤren der hoͤre Wem ſol ich aber dis geſchlecht verleichen Es iſt den
kindlin gleich die an dem marck ſi=
F275-010r,21 tzen vnd ruffen gegen jre geſellen Vnd ſpre=
F275-010r,22 chen Wir haben euch gepfiffen vnd jr woltet nicht tantzen wir haben euch geklaget vnd jr woltet
nicht weinen Johannes iſt komen als nicht vnd tranck nicht ſo ſagen ſie Er hat den Teuffel Des menchen Son iſt komen
jſſet vnd trincket ſo ſagen ſie Sihe wie iſt der menſch ein freſſer vnd ein weinſeuffer der Zoͤlner vnd Suͤnder geſelle Vnd
die Weis=
F275-010r,23 heit mus ſich rechtfertigen laſſen von jren kin=
F275-010r,24 dern Da fieng er an die Stedte zu ſchelten jnn welchen am meiſtenſeiner thaten geſchehen wa
F275-010r,25 ren vnd hatten ſich doch nicht gebeſſert Wehe dir Chorazin Wehe dir Bethſaida weren ſolche thaten
zu Tyro vnd Sidon geſchehen als bey euch geſchehen ſind ſie hetten vorzeiten jm ſack vnd jnn der aſſchen buſſe gethan
Doch ich ſage euch es wird Tyro vnd ſidon tregli=
F275-010r,26 cher ergehen am Juͤngſten gericht denn euch Vnd du Capernaum die du biſt erhaben bis an den
himel du wirſt bis jnn die helle hin vn=
F275-010r,27 Chriſtus Die gewiſſen wenn ſie das Euangelion vernemen drin
F275-010r,28 gen ſie hinzu d as jnen nie=
F275-010r,29 mand wehren kan ter geſtoſſen werden Denn ſo zu Sodoma die thaten geſchehen weren die bey dir
geſchehen ſind ſie ſtuͤnde noch heutiges tages Doch ich ſage euch es wird der Sodomer lande treg=
F275-010r,30 licher ergehen am Juͤngſten gerichte denn dir Zu der ſelbigen zeit antwortet Jheſus vnd ſprach Jch
preiſe dich Vater vnd Herr hi=
F275-010v,01 mels vnd der erden das du ſolches den weiſen vnd verſtendigen verborgen haſt vnd haſt es den
vnmuͤndigen offenbart Ja Vater denn es iſt alſo wolgefellig geweſen fur dir Alle ding ſind mir vergeben von meinem Vater
vnd niemand kennet den Son denn nur der Vater vnd niemand kennet den Vater denn nur der Son vnd wem es der Son
wil offen=
F275-010v,02 baren Kompt her zu mir alle die jr muͤheſelig vnd beladen ſeid ich wil euch ergucken Ne=
F275-010v,03 met auff euch mein joch vnd lernet von mir de=
F275-010v,04 nn ich bin ſanfftmuͤtig vnd von hertzen de=
F275-010v,05 muͤtig ſo werdet jr ruge finden fur ewre ſeele Denn mein joch iſt ſanfft vnd meine laſt iſt leicht XII
ZV der zeit gieng Jheſus durch die ſaat am Sabbath vnd ſeine Juͤn=
F275-010v,06 ger waren hungerig fiengen an ehren aus zu reuffen vnd aſſen Da das die Phariſeer ſahen ſpra
F275-010v,07 chen ſie zu jm Sihe deine Juͤnger thun das ſich nicht zimpt am Sabbath zu thun Er aber ſprach zu
jnen Habt jr nicht geleſen was Dauid thet da jn vnd die mit jm waren hun
F275-010v,08 gerte wie er jnn das Gottes Haus gieng vnd aſs die Schawbrod die jm doch nicht zimpten zu eſſen
noch denen die mit jm wa=
F275-010v,09 ren ſondern allein den Prieſtern Oder habt jr nicht geleſen im Geſetz wie die Prieſter am Sabbath
im Tempel den Sabbath brechen vnd ſind doch on ſchuld Jch ſage aber euch das hie der iſt der auch groͤſſer iſt denn der
Tempel Wenn jr aber wuͤſtet was das ſey Jch habe wolgefallen an der barmhertzigkeit vnd nicht am opffer hettet jr die
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vnſchuͤldigen nicht verdampt Des menſchen Son iſt ein Herr auch vber den Sabbath Vnd er gieng von dannen furbas vnd
kam jnn jre Schule Vnd ſihe da war ein menſch der hatte eine verduͤrrete hand vnd ſie frage=
F275-010v,10 ten jn vnd ſprachen Jſts auch recht am Sab
F275-010v,11 bath heilen auff das ſie eine ſache zu jm het=
F275-010v,12 ten Aber er ſprach zu jnen Welcher iſt vnter euch ſo er ein ſchaf hat das jm am Sabbath jnn eine
gruben fellet der es nicht ergreiffe vnd auff hebe Wie viel beſſer iſt nu ein men=
F275-010v,13 ſch denn ein ſchaf darumb mag man wol am Sabbath gutes thun Da ſprach er zu dem menſchen
Strecke deine hand aus Vnd er ſtrecket ſie aus Vnd ſie ward jm wider ge=
F275-010v,14 ſund gleich wie die andere Da giengen die Phariſeer hinaus vnd hielten einen Rat vber jn wie ſie jn
vmbbrech
F275-010v,15 ten Aber da Jheſus das erfur weich er von dannen vnd jm folgete viel volcks nach vnd er heilete ſie
alle vnd er bedrawete ſie das ſie jn nicht meldeten Auff das erfuͤllet wuͤrde das geſagt iſt durch den Propheten Jſaiam der
da ſpricht Sihe das iſt mein Knecht den ich erwelet habe vnd mein Liebſter an dem meine ſeele wolgefallen hat Jch wil
meinen Geiſt auff jn legen vnd er ſol den Heiden das gericht verkuͤndigen Er wird nicht zancken noch ſchreien vnd man
wird ſein geſchrey nicht hoͤren auff den gaſſen Das zuſtoſſen rohr wird er nicht zubrechen vnd das gluͤmende tocht wird er
nciht ausleſchen bis das er ausfuͤre das ge
F275-010v,16 richt zum ſieg Vnd die Heiden werden auff ſeinen namen hoffen Da ward ein beſeſſener zu jm bracht
der war blind vnd ſtum Vnd er heilet jn alſo das der blinde vnd ſtumme beide redet vnd ſahe Vnd alles volck entſatzte ſich
vnd ſprach Jſt dieſer nicht Dauids ſon Aber die Phariſeer da ſie es hoͤreten ſprach=
F275-010v,17 en ſie Er treibet die Teuffel nicht ander aus denn durch Beelzebub der Teufel oͤberſten Jheſus aber
vernam jre gedancken vnd ſprach zu jnen Ein jglich Reich ſo es mit jm ſelbs vneins wird das wird wuͤſte Vnd ein jgliche
ſtad oder haus ſo es mit jm ſelb vneins wird mags nicht beſtehen So denn ein Satan den andern austrei=
F275-010v,18 bet ſo mus er mit jm ſelbs vneins ſeins wie mag denn ſein Reich beſtehen So aber ich die Teufel
durch Beelzebub austreibe durch wen treiben ſie ewre kinder aus Darumb werden ſie ewre Richter ſein So ich aber die
Teufel durch den Geiſt Got=
F275-010v,19 tes austreibe ſo iſt jhe das Reich Gottes zu euch komen Oder wie kan jemand jnn eines ſtarcken
haus gehen vnd jm ſeinen hausrat rauben es ſey denn das er zuuor den ſtarcken binde vnd als denn jm ſein haus beraube
Wer nicht mit mir iſt der iſt wider mich Vnd wer nicht mit mir ſamlet der verſtrewet Darumb ſage ich euch alle ſunde
vnd leſterung wird den menſchen vergeben aber die leſterung wider den Geiſt wird den menſchen nicht vergeben Vnd
wer etwas redet wider des menſchen Son dem wird es vergeben Aber wer etwas redet wider den Heiligen geiſt dem wirds
nicht vergeben weder jnn dieſer noch jnn jhener welt Setzet entweder einen guten baum ſo wird die frucht gut doer ſetzet
einen faulen baum ſo wird die frucht faul Denn an der frucht er
F275-010v,20 kennet man den baum Jr ottern gezichte wie kuͤnd jr guts reden dieweil jr boͤſe ſeid Wes des hertz
vol iſt des gehet der mund vber Ein gut menſch bringet guts erfur aus ſeinem guten ſchatz des hertzen Vnd ein boͤſer
menſch bringet boͤſes erfuͤr aus ſeinem boͤſen ſchatz Jch ſage euch aber das die menſchen muͤſſen rechenſchafft geben am
Juͤngſten gericht von einem jglichen vnnuͤtzen wort das ſie geredt haben Aus deinen worten wirſtu gerechtferti=
F275-010v,21 get werden vnd aus deinen worten wirſtu ver
F275-010v,22 dampt werden Da antworten etliche vnter den Schrifft=
F275-010v,23 gelerten vnd Phariſeer vnd ſprachen Mei=
F275-010v,24 ſter wir wolten gerne ein zeichen von dir ſe=
F275-010v,25 Die ſunde jnn den Heiligen geiſt iſt verach=
F275-010v,26 tung des Euan
F275-010v,27 gelij vn̄ ſeiner werck dieweil die ſtehet iſt kei
F275-010v,28 ner ſunde rat denn ſie ficht wider den glau=
F275-010v,29 ben der da iſt der ſunde ver=
F275-010v,30 gebung Wo ſie aber wird abge=
F275-010v,31 than mag der glaube einge=
F275-010v,32 hen vnd alle ſunde abfallen Das hie Mat=
F275-010v,33 theus ſpricht weder jnn die=
F275-011r,01 ſer noch jnn jhener welt ſaget Marcus alſo Er iſt ſchuldig einer ewigen ſchuld hen Vnd er antwortet
vnd ſprach zu jnen Die boͤ
F275-011r,02 ſe vnd ehebrecherſche art ſuchet ein zeichen vnd es wird jr kein zeichen gegeben werden denn das
zei=
F275-011r,03 chen des Propheten Jonas Denn gleich wie Jo=
F275-011r,04 nas war drey tage vnd drey nacht jnn des Walfiſch
F275-011r,05 es bauch Alſo wird des menſchen Son drey tage vnd drey nacht mitten jnn der erden ſein Die leute
von Niniue werden aufftreten am Juͤngſten ge=
F275-011r,06 richte mit dieſem geſchlecht vnd werden es ver=
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F275-011r,07 dammen Denn ſie theten buſſe nach der predigte Jonas Vnd ſihe hie iſt mehr denn Jonas Die Koͤnigin
von Mittag wird aufftreten am Juͤng=
F275-011r,08 ſten gericht mit dieſem geſchlecht vnd wird es ver=
F275-011r,09 dammen Denn ſie kam vom ende der erden Sa=
F275-011r,10 lomonis weisheit zu hoͤren Vnd ſihe hie iſt mehr denn Salomon Wenn der vnſauber Geiſt von dem
menſchen ausgefaren iſt ſo durchwandelt er duͤrre ſtedte ſuchet ruge vnd findet ſie nicht Da ſpricht er denn Jch wil wider
vmbkeren jnn mein haus daraus ich gegangen bin vnd wenn er kompt ſo find ers muͤſ=
F275-011r,11 ſig gekeret vnd geſchmuͤckt So gehet er hin vnd nimpt zu ich ſieben ander Geiſter die erger ſind denn
er ſelbs vnd wenn ſie hinein komen wonen ſie alda Vnd wird mit dem ſelben menſchen hernach er
F275-011r,12 ger denn es vorhin war Alſo wirds auch dieſem ar
F275-011r,13 gen geſchlecht gehen Da er noch alſo zu dem volck redet Sihe da ſtunden ſeine mutter vnd ſeine
Bruͤder drauſſen die wolten mit jm reden Da ſprach einer zu jm Sihe deine mutter vnd deine bruͤder ſtehen drauſſen vnd
wollen mit dir reden Er antwortet aber vnd ſprach zu dem der es jm anſaget Wer iſt meine mutter Vnd wer ſind meine
bruͤder Vnd recket die hand aus vber ſeine juͤnger vnd ſprach Sihe da das iſt meine mutter vnd meine bruͤder Denn wer
den willen thut meines Vaters im himel derſelbige iſt mein bruder ſchweſter vnd mutter XIII AN demſelbigen tage gieng
Jhe=
F275-011r,14 ſus aus dem hauſe vnd ſatzte ſich an das meer vnd es verſamlete ſich viel volcks zu jm alſo das er jnn
das ſchiff trat vnd ſaſs vnd alles volck ſtund am vfer vnd er redet zu jnen mancherley durch gleichniſſe vnd ſprach Sihe Es
gieng ein Seeman aus zu ſeen vnd jnndem er ſeet fiel etlichs an den weg da ka=
F275-011r,15 men die voͤgel vnd fraſſens auff Etlichs fiel jnn das ſteinichte da es nicht viel erden hat=
F275-011r,16 te vnd gieng bald auff darumb das es nicht tieffe erden hatte Als aber die Sonne auff gieng verwelcket
es vnd dieweil es nicht wutzel hatte ward es duͤrre Etlichs fiel vn=
F275-011r,17 ter die dornen vnd die dornen wuchſen auff vnd erſticketens Etlichs fiel auff ein gut land vnd trug
frucht etlichs hunderfeltig etlichs ſechtzigfeltig etlichs dreiſſigfeltig Wer ohren hat zu hoͤren der hoͤre Vnd die Juͤnger
tratten zu jm vnd ſpra=
F275-011r,18 chen Warumb redeſtu zu jnen durch gleich=
F275-011r,19 niſſe Er antwortet vnd ſprach Euch iſts ge=
F275-011r,20 geben das jr das geheimnis des Himelreichs vbernemet dieſen aber iſts nicht gegeben Denn wer da
hat dem wird gegeben das er die fuͤl=
F275-011r,21 le habe Wer aber nicht hat dem wird auch genommen das er hat Darumb rede ich zu jnen durch
gleichniſſe Denn mit ſehenden augen ſehen ſie nicht vnd mit hoͤrenden ohren hoͤren ſie nicht denn ſie verſtehen es nicht
Vnd vber jnen wird die weiſſagung Jſaie erfuͤllet die da ſagt Mit den ohren werdet jr hoͤren vnd werdet es nicht verſtehen
vnd mit ſehenden augen werdet jr ſehen vnd werdet es nicht ver
F275-011r,22 nehmen Denn dieſes volcks hertz iſt verſtocket vnd jre ohren hoͤren vbel vnd jre augen ſchlum
F275-011r,23 mern auff das ſie nicht der mal eins mit den augen ſehen vnd mit den ohren hoͤren vnd mit dem
hertzen verſtehen vnd ſich bekeren das ich jnen huͤlffe Aber ſelig ſind ewer augen das ſie ſehen vnd ewer ohren das ſie
hoͤren Warlich ich ſage euch viel Propheten vnd gerechten haben begert zu ſehen das jr ſehet vnd habens nicht geſehen
zu hoͤren das jr hoͤret vnd habens ni=
F275-011r,24 cht gehoͤret ſo hoͤret nur jr dieſe gleichnis von dem Seeman Wenn jemand das Wort von dem Reich
hoͤret vnd nicht verſtehet ſo kompt der Arge vnd reiſſet es hin was da geſeet iſt jnn ſein hertz Vnd der iſts der am wege ge=
F275-011r,25 ſeet iſt Der aber auff das ſteinichte geſeet iſt der iſts wenn jemand das Wort hoͤret vnd dasſelbe bald
auffnimpt mit freuden aber er hat nicht wurtzeln jnn jm ſondern er iſt wetter
F275-011r,26 wendiſch wenn ſich truͤbſal vnd verfolgung erhebet vmb des Wortes willen ſo ergert er ſich balde Der
aber vnter die dornen geſeet Wo das wort Gottes verſtan
F275-011r,27 den wird da mehret es ſich vnd beſſert den menſchen Wo es aber nicht verſtanden wird da nimpt es
abe vnd er=
F275-011r,28 gert den men=
F275-011r,29 ſchen iſt der iſts Wenn jemand das Wort hoͤret vnd die ſorge dieſer welt vnd betrug des reich=
F275-011r,30 thums erſticket das Wort vnd bringet nicht frucht Der aber jnn das gute land geſeet iſt der iſts
Wenn jemand das Wort hoͤret vnd verſtehet es vnd denn auch frucht bringet vnd etlicher tregt hundertfeltig etlicher aber
ſechtzigfeltig etlicher dreiſſigfeltig Er leget jnen ein ander gleichnis fur vnd ſprach Das himelreich iſt gleich einem men=
F275-011r,31 ſchen der guten ſamen auff ſeinen acker ſeet Da aber die leute ſchlieffen kam ſein feind vnd ſeete
vnkraut zwiſchen den weitzen vnd gieng dauon Da nu das kraut wuchs vnd frucht bracht da fand ſich auch das vnkraut
Da tratten die knechte zu dem Hausvater vnd ſprachen Herr haſtu nicht guten ſamen auff deinen acker geſeet woher hat
er denn das vnkraut er ſprach zu jnen Das hat der feind gethan Da ſprachen die knechte Willtu denn das wir hingehen
vnd es ausgetten Er ſprach Nein auff das jr nicht zugleich den weitzen mit ausreuſſet ſo jr das vnkraut ausgettet Laſſets
beide mit einander wach=
F275-011r,32 ſen bis zu der erndte Vnd vmb der erndte zeit will ich zu den ſchnittern ſagen Samlet zuuor das
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vnkraut vnd bindet es jnn buͤndlin das man es verbrenne aber den weitzen ſam=
F275-011r,33 let mir jnn meine ſchewren Ein ander gleichnis legt er jnen fur vnd ſprach Das Himelreich iſt gleich
einem ſenff
F275-011va,01 korn das ein menſch nam vnd ſehet auff ſei=
F275-011va,02 nen acker welches des kleineſt iſt vnter allem Kein verachtet wort iſt denn das Euangeli=
F275-011va,03 on vn̄ doch kein krefftigers Denn es macht gerecht die ſo dran gleuben Geſetz vn̄ werck thun es
nicht ſamen wenn es aber erwechſt ſo iſt es das groͤſſeſt vnter dem kol vnd wird ein bawm das die voͤgel vnter dem himel
komen vnd wo=
F275-011va,04 nen vnter ſeinen zweigen Ein ander gleichnis redet er zu jnen Das Himelreich iſt einem ſawerteig
gleich den ein weib nam vnd vermenget jn vnter drey ſchef=
F275-011va,05 fel melhs bis das es gar ſawer ward Solchs alles redet Jheſus durch gleichniſſe zu dem volck vnd on
gleichniſſe redet er nicht zu jnen auff das erfuͤllet werͤde das geſagt iſt durch den Propheten der da ſpricht Jch wil meinen
mund auffthun jnn gleichniſſen vnd wil anſprechen die hiemligkeit von anfang der welt Da lies Jheſus das volck von ſich
vnd kam heim Vnd ſeine Juͤnger tratten zu jm vnd ſprachen Deute vns die gleichniſſe vom vnkraut auff dem acker Er
antwortet vnd ſprach zu jnen Des menſchen ſon iſts der da guten ſamen ſeet Der acker iſt die welt Der gute ſamen ſind
die kinder des Reichs Das vnkraut ſind die kinder der bosheit Der feind der ſie ſeet iſt der Teufel Die erndte iſt das ende
der welt Die ſchnitter ſind die Engel Gleich wie man nu das vnkraut ausgette vnd mit feur verbrent ſo wirds auch am
ende dieſer welt gehen Des menſchen Son wird ſei
F275-011va,06 ne Engel ſenden vnd ſie werden ſamlen aus ſeinem reich alle ergerniſſe vnd die da vnrecht thun vnd
werden ſie jnn den feurofen werf=
F275-011va,07 fen da wird ſein heulen vnd zeenklappen Denn werden die gerechten leuchten wie die Jſt auch das
Wort das den menſchen ver=
F275-011va,08 newet ſonne jnn jres Vaters Reich Wer ohren hat zu hoͤren der hoͤre Abermal iſt gleich das
Himelreich einem verborgen ſchatz im acker welchen ein menſch fand vnd verbarg jn vnd gieng hin fur freu=
F275-011va,09 den vber dem ſelbigen vnd verkauffte alles was er hatte vnd kauffte den acker Abermal iſt gleich das
Himelreich einem netze das jns meer geworffen iſt damit man allerley gattung fehet Wenn es aber vol iſt ſo zihen ſie es
eraus an das vfer ſitzen vnd le=
F275-011va,10 ſen die guten jnn ein gefeſs zuſamen aber die faulen werffen ſie weg Alſo wird es auch am ende der
welt gehen Die Engel werden aus gehen vnd die boͤſen von den gerechten ſchei=
F275-011va,11 den vnd werden ſie jnn den feurofen werffen da wird ehulen vnd zeenklappen ſein Vnd Jheſus
ſprach zu jnen Habt jr das alles verſtanden Sie ſprachen Ja Herr Da ſprach er Darumb ein jglicher Schrifftgeler=
F275-011va,12 ter zum Himelreich gelert iſt gleich einem hausvater der aus ſeinem ſchatz newes vnd altes erfur
tregt Vnd es begab ſich da Jheſus dieſe gleich=
F275-011va,13 niſſe volendet hatte gieng er von dannen vnd kam jnn ſein vaterland vnd leret ſie jnn jren Schulen
alſo auch das ſie ſich entſatzen Der verborgen ſchatz iſt das Euangelion das vns gnade vnd gerechtig=
F275-011va,14 keit gibt on vn
F275-011va,15 ſern veridienſt darumb find man es vnd es machet freude das iſt ein gut froͤlich gewiſ=
F275-011va,16 ſen welchsman mit keinen wer=
F275-011va,17 cken zu wegen bringen kan Dis Euangeli=
F275-011va,18 on iſt auch die perlen Jſt das Himel=
F275-011va,19 reich fordern andere leren vnd zum himel bringen Das Geſetz Das Euange=lion vnd ſprachen
Woher kompt dieſem ſolche weisheit vnd macht Jſt er nicht eines zim=
F275-011va,20 mermans ſon Heiſſt nicht ſeine mutter Ma=
F275-011va,21 ria vnd ſeine bruͤdere Jacob vnd Joſes vnd Simon vnd Judas vnd ſeine ſchwe=
F275-011va,22 ſtern ſind ſie nicht alle bey vns Woher kompt jm denn das alles Vnd ergerten ſich an jm Jheſus aber
ſprach zu jnen Ein Prophet gilt nirgend weniger denn da heime vnd bey den ſeinen Vnd er that daſelbs nicht viel zeichen
vmb jres vnglaubens willen XIIII ZV der zeit kam das geruͤchte von Jheſu fur den Vierfuͤrſten He=
F275-011va,23 rodes Vnd er ſprach zu ſeinen knechten Dieſer iſt Johannes der Tueffer Er iſt von den todten
aufferſtanden darumb thut er ſolche thaten Denn Herodes hatte Johannem gegriffen gebunden vnd jnn das gefengnis
gelegt von wegen der Herodias ſeines bruders Philip=
F275-011va,24 pus weib Denn Johannes hatte zu jm ge=
F275-011va,25 ſagt Es iſt nicht recht das du ſie habeſt Vnd er hette jn gerne getoͤdtet furchte ſich aber fur dem
volck Denn ſie hielten jn fur einen Pro=
F275-011va,26 pheten Da aber herodes ſeinen jarstag begieng da tantzte die tochter der Herodias fur jnen das
gefiel Herodes wol Darumb verhies er jr mit einem eide er wolt jr geben was ſie fod
F275-011va,27 dern wuͤrde Vnd als ſie zuuor von jrer mutter zugerichtet war ſprach ſie Gib mir her auff einer
ſchuͤſſel das heubt Johannis des Teuffers Vnd der Koͤnig ward trawrig doch vmb des eides willen vnd dere die mit jm
zu tiſche ſaſſen befalh er jrs zu geben Vnd ſchicket hin vnd entheubte Johannes im gefengnis vnd ſein heubt ward her
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getragen jnn einer ſchuͤſſeln vnd dem meidlin gege=
F275-011va,28 ben Vnd ſie bracht es jrer mutter Da kamen ſeine Juͤnger vnd namen ſeinen leib vnd begruben jn
vnd kamen vnd verkuͤndigten das Jheſu Da das Jheſus hoͤrete weich er von dannen auff einem ſchiff jnn eine wuͤſte alleine
Vnd da das volck das hoͤrete folgete es jm nach zu fus aus den ſtedten Vnd Jheſus gieng erfur vnd ſahe das groſſe volck
vnd es jamerte jn der ſelbigen vnd heilete jre krancken Am abent aber tratten ſeine Juͤnger zu jm vnd ſprachen Dis iſt
eine wuͤſte vnd die nacht feller daher las das volck von dir das ſie hin jnn die Merckte gehen vnd jnen ſpeiſe keuffen Aber
Jheſus ſprach zu jnen Es iſt nicht not das ſie hin gehen gebt jr jnen zu eſſen Sie ſprachen Wir haben hie nichts denn fuͤnff
brod vnd zween fiſche Vnd er ſprach Bringet mir ſie her Vnd er hies das volck ſich lagern auff das gras vnd nam die fuͤnff
brod vnd die zween fiſch ſahe auff gen himel vnd dancket vnd brachs vnd gab die brod den Juͤngern vnd die Juͤnger gaben
ſie dem volck Vnd ſie aſſen alle vnd wur=
F275-011va,29 den ſat Vnd huben auff was vbrig bleib von brocken zwelff koͤrbe vol Die aber geſſen hat=
F275-011va,30 ten der waren bey fuͤnff tauſent man on weiber vnd kinder Vnd alsbald treib Jheſus ſeine Juͤnger das
ſie jnn das ſchiff traten vnd vor jm her=
F275-011va,31 uͤber fuͤren bis er das volck von ſich lieſſe Vnd da er das volck von ſich gelaſſen hatte ſteig er auff
einen berg alleine das er betet Vnd am abend war er allein daſelbs vnd das ſchiff war ſchon mitten auff dem meer vnd leid
not von den wellen denn der wind war jnen wider Aber jnn der vierden nachtwache kam Jheſus zu jnen vnd gieng auff
dem meer Vnd da jn die Juͤnger ſahen auff dem meer gehen erſchracken ſie vnd ſprachen Es iſt ein geſpenſt Vnd ſchrien
fur furch Aber als
F275-011va,32 bald redete Jheſus mit jnen vnd ſprach Seid getroſt ich bins fuͤrchtet euch nicht Petrus aber antwort
jm vnd ſprach Herr biſtu es ſo heis mich zu dir komen auff dem waſſer Vnd er ſprach Kom her Vnd Petrus trat aus dem
ſchiff vnd gieng auff dem waſ=
F275-011vb,01 ſer das er zu Jheſu keme Er ſahe aber einen ſtarcken wind da erſchrack er vnd hub an zu ſincken
ſchrey vnd ſprach Herr hilff mir Jheſus aber recket bald die hand aus vnd er=
F275-011vb,02 greifft jn vnd ſprach zu jm O du kleingleubi=
F275-011vb,03 ger warumb zweiuelteſtu Vnd ſie tratten jnn das ſchiff vnd der wind leget ſich Die aber im ſchiff
waren kamen vnd fielen fur jn nider vnd ſprachen Du biſt warlich Gottes Son Vnd ſchifften hinuͤber vnd kamen jnn das
land Genezareth Vnd da die leute am ſelben ort ſein gewar worden ſchickten ſie aus jnn das gantze land vmbher vnd
brachten allerley vngeſunden zu jm vnd baten jn das ſie nur ſeines kleides ſawm anruͤreten Vnd alle die da anruͤreten
wurden geſund X V DA kamen zu jm die Schrifftgeler
F275-011vb,04 ten vnd Phariſeer von Jeruſa=
F275-011vb,05 lem vnd ſprachen Warumb vbertretten deine Juͤnger der El=
F275-011vb,06 teſten auffſetzte Sie waſchen jre hende nicht wenn ſie brod eſſen Er antwor=
F275-011vb,07 tet vnd ſprach zu jnen Warumb vbertrettet denn jr Gottes gebot vmb ewer auffſetze wil=
F275-011vb,08 len Gott hat geboten Du ſolt vater vnd mut
F275-011vb,09 ter ehren Wer aber vater vnd mutter fluchet der ſol des tods ſterben Aber jr ſprechet Ein jglicher
ſolle ſagen zum vater oder zur mut=
F275-011vb,10 ter Es iſt Gott gegeben dauon ich dir ſolt helffen Damit geſchicht es das niemand hin furt ſeinen
vater oder ſeine mutter ehret vnd habt alſo Gottes gebot auffgehaben vmb ewr auffſetze willen Jr heuchöer Es hat wol
Jſaias von euch geweiſſaget vnd geſprochen Dis volck nahet ſich zu mir mit ſeinem mun=
F275-011vb,11 de vnd ehret mich mit ſeinen lippen aber jr hertz iſt ferne von mir Aber vergeblich dienen ſie mir
dieweil ſie leren ſolche lere die nichts denn menſchen gebot ſind Vnd er rieff das volck zu ſich vnd ſprach zu jm Hoͤret zu
vnd vernemets Was zum munde eingehet das verunreiniget den men=
F275-011vb,12 ſchen nicht ſondern was zum munde ausge=
F275-011vb,13 het das verunreiniget den menſchen Jch kan dirs ni
F275-011vb,14 cht geben Es iſt der Kirchen beſcheiden Jch mus zum Got=
F275-011vb,15 tesdienſt ge=
F275-011vb,16 ben wie die Ca
F275-011vb,17 nones auch le=
F275-011vb,18 ren Qod ſe=
F275-011vb,19 mel eſt Deo di=
F275-011vb,20 catum etc Da tratten ſeine Juͤnger zu jm vnd ſpra=
F275-011vb,21 chen Weiſtu auch das ſich die Phariſeer er=
F275-011vb,22 gerten da ſie das Wort hoͤreten Aber er ant=
F275-011vb,23 wortet vnd ſprach Alle pflantzen die mein himliſcher Vater nicht pflantzet die werden ausgereut
Laſſet ſie faren ſie ſind blind vnd blinde leiter Wenn aber ein blinder den andern leitet ſo fallen ſie beide jnn die gru=
F275-011vb,24 ben Da antwortet Petrus vnd ſprach zu jm Deute vns dieſe gleichnis Vnd Jheſus ſprach zu jnen Seid
jr denn auch noch vnuerſtendi Mercket jr noch nicht das alles was zum munde eingehet das gehet jnn den bauch vnd
wird durch den natuͤrlichen gang ausgeworf=
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F275-011vb,25 fen Was aber zum munde eraus gehet das kompt aus dem hertzen vnd das verunreiniget den
menſchen Denn aus dem hertzen komen arge gedancken mord ehebruch hurerey dieberey falſche gezeugnis leſterung Das
ſind die ſtuͤck die den menſchen verunreinigen Aber mit vngewaſchen henden eſſen verun=
F275-011vb,26 reiniget den menſchen nicht Vnd Jheſus gieng aus von dannen vnd entweich jnn die gegend Tyro
vnd Sidon Vnd ſihe ein Cananeiſch weib gieng aus der ſelbi=
F275-011vb,27 gen grentze vnd ſchrey jm nach vnd ſprach Ah Herr du ſon Dauid erbarm dich mein Meine tochter
wird von Teuffel vbel geplagt Vnd er antwortet jr kein wort Da tratten zu jm ſeine Juͤnger baten jn vnd ſprachen Las ſie
doch von dir denn ſie ſchreiet vns nach Er antwortet aber vnd ſprach Jch bin nicht ge=
F275-011vb,28 Alle lere vnd werck die Gott nicht wircket im menſchen ſind ſunde Vnd hie ſihet man wie gar
nichts der freie wille vermag ſand denn nur zu den verloren ſchafen von dem hauſe Jſrael Sie kam aber vnd fiel fur jm
nidder vnd ſprach Herr hilff mir Aber er antwortet vnd ſprach Es iſt nicht fein das man den kindern jr brod neme vnd
werff es fur die hunde Sie ſprach Ja Herr aber doch eſſen die huͤndlin von den broſ=
F275-011vb,29 ſamlen die do von jrer herrn tiſche fallen Da ant=
F275-011vb,30 wortet Jheſus vnd ſprach zu jr O weib dein glaube iſt gros dir geſchehe wie du wilt Vnd jr tochter
ward geſund zu der ſelbigen ſtunde Vnd Jheſus gieng von dannen furbas vnd kam an das Galileiſche meer vnd gieng auff
einen berg vnd ſatzte ſich alda Vnd kam zu jm viel volcks die hatten mit ſich lamen blinden ſtum=
F275-011vb,31 men kruͤpler vnd viel andere vnd worffen ſie Jheſu fur die fuͤſſe Vnd er heilet ſie das ſich das volck
verwunderte da ſie ſahen das die ſtummen redeten die kruͤpler geſund waren die lamen gien=
F275-011vb,32 gen die blinden ſahen vnd preiſeten den Gott Jſ=
F275-011vb,33 rael Vnd Jheſus rieff ſeine Juͤnger zu ſich vnd ſprach Es jamert mich des volckes denn ſie nu wol
drey tage bey mir beharren vnd haben nichts zu eſſen vnd ich wil ſie nicht vngeſſen von mir laſſen auff das ſie nicht
verſchmachten auff dem wege Da ſprachen zu jm ſeine Juͤngere Wo
F275-011vb,34 her muͤgen wir ſo viel volcks ſettigen Vnd Jheſus ſprach zu jnen Wie viel brods habt jr Sie ſpra=
F275-011vb,35 chen Sieben vnd ein wenig fiſchlin Vnd er hies das volck ſich lagern auff die erden vnd nam die
ſieben brod vnd die fiſche dancket brach ſie vnd gab ſie ſeinen Juͤngern vnd die Juͤnger ga=
F275-011vb,36 ben ſie dem volck Vnd ſie aſſen alle vnd wor=
F275-011vb,37 den ſat Vnd huben auff was vber bleib von brocken ſieben koͤrbe vol Vnd die da geſſen hatten der
war vier tauſent man ausgeno=
F275-011vb,38 men weiber vnd kinder Vnd da er das volck hatte von ſich gelaſſen trat er jnn ein ſchiff vnd kam
jnn die grentze Magdala XVI DA tratten die Phariſeer vnd Sa=
F275-012ra,01 duceer zu jm die verſuchten jn vnd fodderten das er ſie ein zei=
F275-012ra,02 chen vom himel ſehen lieſſe Aber er antwortet vnd ſprach Des abends ſprechet jr es wird ein ſchoͤner
tag wer
F275-012ra,03 den denn der himel iſt rot Vnd des morgens ſprech jr es wird heute vngewitter ſein denn der
himel iſt rot vnd truͤbe Jr heuchler des hintels geſtalt kuͤnd jr vrteilen kuͤnd jr denn nicht auch die zeichen dieſer zeit
vrteilen Dieſe boͤſe vnd ehebrecherſche art ſuchet ein zeichen vnd ſol jr kein zeichen gegeben werden denn das zeichen des
Propheten Jonas Vnd er li=
F275-012ra,04 es ſie vnd gieng dauon Vnd da ſeine Juͤnger waren hinuͤber ge=
F275-012ra,05 faren hatten ſie vergeſſen brod mit ſich zu ne=
F275-012ra,06 men Jheſus aber ſprach zu jnen Sehet zu vnd huͤtet euch fur dem ſawerteig der Phari=
F275-012ra,07 ſeer vnd Saduceer Da dachten ſie bey ſich ſelbs vnd ſprachen Das wirds ſein das wir nicht haben
brod mit vns genomen Da das Jheſus vernam ſprach er zu jnen Jr Die zeichen mei
F275-012ra,08 net Chriſtus ſeine wunder=
F275-012ra,09 thatten die ver
F275-012ra,10 kundiget warē das ſie geſche=
F275-012ra,11 hen ſolten zu Chriſtus zeiten Jſaie xxxv kleingleubigen was bekuͤmmert jr euch doch das jr nicht
habt brod mit euch genomen Ver
F275-012ra,12 nemet jr noch nichts Gedencket jr nicht an die fuͤnff brod vnter due fuͤnff tauſent vnd wie viel koͤrbe
jr da auffhubt Auch nicht an die ſieben brod vnter die vier tauſent vnd wie viel koͤrbe jr da auffhubt Wie verſtehet jr denn
nicht das ich euch nicht ſage vom brod wenn ich ſage huͤtet euch fur dem ſawer=
F275-012ra,13 teig der Phariſeer vnd Saduceer Da ver=
F275-012ra,14 ſtunden ſie das er nicht geſagt hatte das ſie ſich huͤten ſolten fur dem ſawrteig des brods ſondern fur
der lere der Phariſeer vnd Sadu=
F275-012ra,15 ceer Da kam Jheſus jnn die gegen der Stad Ceſarea Philippi vnd fraget ſeine Juͤnger vnd ſprach Wer
ſagen die leute das des menſchen ſon ſey Sie ſprachen Etliche ſa=
F275-012ra,16 gen du ſeieſt Johannes der Teuffer Die an
F275-012ra,17 dern du ſeieſt Elias Etliche du ſeieſt Jere=
F275-012ra,18 mias oder der Propheten einer Er ſprach zu jnen Wer ſagt denn jr das ich ſey Da antwortet Simon
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Petrus vnd ſprach Du biſt Chriſtus des lebendigen Gottes Son Vnd Jheſus antwortet vnd ſprach zu jm Selig biſtu Simon
Jonas ſon denn fleiſch vnd blut hat dir das nicht offenbart ſondern mein Vater im himel Vnd ich ſage dir auch Du biſt
Petrus vnd die pforten der Hellen ſollen ſie nicht vberweldigen Vnd wil dir des Himelreichs ſchluͤſſel geben Alles was du
auff erden binden wirſt ſol auch im himel Ce=
F275-012ra,19 pha Syriſch Petrus Griech=
F275-012ra,20 iſch heiſſet auff Deudſch ein fel Vnd alle Chriſten ſind Petri vmb der bekentnis wil=
F275-012ra,21 len die hie Pe=
F275-012ra,22 trus thut wel=
F275-012ra,23 che iſt der fels darauff Petrus vnd alle Petri gebawet ſind Gemein iſt die bekentnis alſo auch der
name Die helle pforten ſind aller gewalt wider die Chri=
F275-012ra,24 ſten als da ſind tod helle welt=
F275-012ra,25 liche weisheit vnd gewalt gebunden ſein vnd alles was du auff erden loͤſen wirſt ſol auch im himel
los ſein Da verbot er ſeinen Juͤngern das ſie nie=
F275-012ra,26 mand ſagen ſolten das er Jheſus der Chriſt were Von der zeit an fieng Jheſus an vnd zeiget ſeinen
Juͤngern wie er muͤſſte hin gen Jeruſalem gehen vnd viel leiden von den Elteſten vnd Hohen prieſtern vnd Schrifftge=
F275-012ra,27 lerten vnd getoͤdtet werden vnd am dritten tage aufferſtehen Vnd Petrus nam jn zu ſich fuhr jn an
vnd ſprach Herr ſchone dein ſelbs das widerfare dir nur nicht Aber er wand ſich vmb vnd ſprach zu Petro Heb dich Sa=
F275-012ra,28 tan von mir du biſt mir ergerlich denn du meineſt nicht was Goͤttlich ſondern was men
F275-012ra,29 ſchlich iſt Da ſprach Jheſus zu ſeinen Juͤngern Will mir jemand nachfolgen der verleugne ſich ſelbs
vnd neme ſein creutz auff ſich vnd folge mir Denn wer ſein leben erhalten wil der wirds verlieren Wer aber ſein leben ver=
F275-012ra,30 leuret vmb meinen willen der wirds finden Was huͤlffs den menſchen ſo er die gantze welt gewuͤnne
vnd neme doch ſchaden an ſei=
F275-012ra,31 ner ſeelen Oder was kann der menſch geben damit er ſeine ſeele wider loͤſe Denn es wird jhe
geſchehen das des menſchen Son kome jnn der herrlicgkeit ſeines Vaters mit ſeinen Engeln Vnd als den̄ wird er vergelten
einem jglichen nach ſeinen wercken Warlich ich ſa=
F275-012ra,32 ge euch Es ſtehen etliche hie die nicht ſchme=
F275-012ra,33 cken werden den tod bis das ſie des menſchen Son komen ſehen jnn ſeinem Reich Das iſt Wer an
mich gleubet wird den tod nicht ſehen Jo
F275-012rb,01 han viij xi vn̄ xii XVII VNd nach ſechs tagen nam Jheſus zu ſich Petrum vnd Jacobum vnd Johan=
F275-012rb,02 nen ſeinen bruder vnd fuͤret ſie beſeits auff einen hohen berg vnd ward verkle=
F275-012rb,03 ret fur jnen vnd ſein angeſichte leuch=
F275-012rb,04 tet wie die Sonne vnd ſeine kleider wurden weis als ein liecht Vnd ſihe da erſchienen jnen Moſes
vnd Elias die redten mit jm Petrus aber antwor=
F275-012rb,05 tet vnd ſprach zu Jheſu Herr Hie iſt gut ſein wiltu ſo woͤllen wir drey huͤtten machen dir eine Moſi
eine vnd Elias eine Da er noch alſo redete ſihe da vberſchattet ſie ein liechte wolcken Vnd ſi=
F275-012rb,06 he eine ſtimme aus der wolcken ſprach Dis iſt mein lieber Son an welchem ich wolgefallen hab
DEN SOLT JR HOREN Da das die Juͤnger hoͤreten fielen ſie auff jre angeſichte vnd erſchracken ſeer Jheſus aber trat zu
jnen ruͤret ſie an vnd ſprach Stehet auff vnd fuͤrchtet euch ni=
F275-012rb,07 cht Da ſie aber jre augen auff huben ſahen ſie nie=
F275-012rb,08 mand denn Jheſum alleine Vnd da ſie vom berge herab giengen gebot jn Jheſus vnd ſprach Jr ſolt
dis geſicht niemand ſagen bis des menſchen Son von den todten auff erſtanden iſt Vnd ſeine Juͤnger frageten jn vnd
ſprachen Was ſagen denn die Schrifftgelerten Elias muͤſſe zuuor komen Jheſus antwortet ſprach zu jnen Elias ſol ia zuuor
komen vnd alles zu recht bringen Doch ich ſage euch es iſt Elias ſchon komen vnd ſie haben jn nicht erkand ſon=
F275-012rb,09 dern haben an jm getha͗n was ſie wollten Alſo wird auch des menſchen Son leiden muͤſſen von jnen
Da verſtunden die Juͤnger das er von Jo=
F275-012rb,10 hanne dem Teuffer zu jnen geredet hatte Vnd da ſie zu dem volck kamen trat zu jm ein menſch
vnd fiel jm zu fuſen vnd ſprach Herr er=
F275-012rb,11 barm dich vber meinen ſon denn er iſt monſuͤchtig vnd hat ein ſchweres leiden Er fellet offt ins
feur vnd offt jns waſſer vnd ich hab jn z udeinen Juͤng=
F275-012rb,12 ern bracht vnd ſie kundten jm nicht helffen Jheſus aber antwortet vnd ſprach O du vngleubige vnd
verkerete art wielange ſol ich bey euch ein wie lange ſol ich euch dulden bringet mir jn hieher Vnd Jheſus bedrawete jn
vnd der teufel fur aus von jm vnd der knade ward geſund zu der ſelbigen ſtun=
F275-012rb,13 de Da tratten zu jm ſeine Juͤnger beſonders vnd ſorachen Warumb kundten wir jn nicht austrei=
F275-012rb,14 ben Jheſus aber antwortet vnd ſprach zu jnen Vmb ewers vnglaubens willen Denn ich ſage euch
warlich ſo jr glauben habt als ein ſenffkorn ſo muͤget jr ſagen zuͤ dieſem berge heb dich von hin=
F275-012rb,15 nen dorthin ſo wird er ſich heben Vnd euch wird nichts vnmuͤglich ſein Aber dieſe art feret nicht
aus denn durch beten vnd faſten Da ſie aber jr weſen hatten jnn Galilea ſprach Jheſus zu jnen Es iſt zukuͤnfftig das des
men=
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F275-012rb,16 ſchen Son vberantwortet werde jnn der menſchen hende vnd ſie werden jn toͤdten vnd am dritten
ta=
F275-012rb,17 ge wird er aufferſtehen Vnd ſie wurden ſeer be=
F275-012rb,18 truͤbt Da ſie nu gen Capernaum kamen giengen zu Petro die den zinsgroſſchen einnamen vnd
ſprach=
F275-012rb,19 chen Pflegt ewer Meiſter nicht den zinsgroſch=
F275-012rb,20 en zu geben Er ſprach Ja Vnd als er heim kam kam jm Jheſus zuuor vnd ſprach Was duͤnckt dich
Simon Von wem nemen die Koͤnige auff erden den zol oder zinſe von jren kindern oder von frembden Da ſprach zu jm
Petrus Von den frembden Jheſus ſprach zu jm So ſind die kinder frey Auff das aber wir ſie nicht ergern ſo gehe hin an das
meer vnd wirff den angel vnd den erſten fiſch der auffer feret den nim vnd wenn du ſeinen mund auff thuſt wirſtu einen
Stater finden den ſelbigen nim vnd gib jn fur mich vnd dich XVIII ZV der ſelben ſtunde tratten die Juͤnger zu Jheſu vnd
ſprachen Wer iſt doch der groͤſſeſt im Hi=
F275-012rb,21 melreich Jheſus rieff ein kind zu 4ich vnd ſtellet das mitten vnter ſie vnd ſprach Warlich ich ſage
euch Es ſey denn das jr euch vmbkeret vnd werdet wie die kinder ſo werdet jr nicht jnns Himel=
F275-012rb,22 reich komen Wer nu ſich ſelbds nidriget wie das kind der iſt der groͤſſeſt im Himelreich Vnd wer
ein ſolchs kind auff nimpt jnn mei=
F275-012rb,23 nem namen der nimpt mich auff Wer aber ergert dieſer geringſten einen die an mich gleu
F275-012rb,24 ben dem were beſſer das ein muͤlſtein an ſei=
F275-012rb,25 nen hals gehenckt wuͤrdet vnd er erſeufft wuͤr=
F275-012va,01 wuͤrde im meer da es am tiefeſten iſt Wie wol Chriſtus frey war gab erdoch den zins ſeinem neheſten
zu wil=
F275-012va,02 len Alſo iſt ein Chriſten ſeiner halben allesdin
F275-012va,03 ges frey vnd gibt ſich doch ſeinem neheſten willig zu dienſt Jſt ein lot wen̄ es ſilber iſt ſo macht es
ein halben gulden Wehe der welt der ergernis halben Es mus ſa ergernis komen doch wehe dem menſchen durch welchen
ergernis kompt So aber deine hand oder dein fus dich ergert ſo hawe jn abe vnd wirff jn von dir Es iſt dir beſſer das du
zum Leben lam oder ein kroͤpel eingeheſt denn das du zwo hende oder zween fuͤſſe habeſt vnd werdeſt jnn das ewigfeur
geworffen Vnd ſo dich dein au=
F275-012va,04 ge ergert reis es aus vnd wirffs von dir Es iſt dir beſſer das du eineugig zum leben eingeheſt denn das
du zwey augen habeſt vnd werdeſt jnn das ewige feur geworffen Sehet zu das jr nicht jemand von dieſen kleinen verachtet
Denn ich ſage euch jre Engel im himel ſehen alle zeit das angeſicht meines Vaters im hi=
F275-012va,05 mel Denn des menſchen Son iſt komen ſelig zu machen das verloren iſt Was duͤncket euch wenn
jrgend ein menſch hundert ſchaff hette vnd eins vn=
F275-012va,06 ter den ſelbigen ſich verirret leſſet er nicht die neun vnd neuntzig auff den bergen gehet hin vnd
ſucht das verirrete Vnd ſo ſichs begibt das ers findet Warlich ſage ich euch er frewet ſich daruͤber mehr denn vber die
neun vnd neuntzig die nicht ver=
F275-012va,07 irret ſind Alſo auch iſts fur ewrem Vater im himel nicht der wille das jemand von dieſen kleinen
ver=
F275-012va,08 loren werde Suͤndiget aber dein Bruder an dir ſo gehe hin vnd ſtraffe jn zwiſchen dir vnd jm alleine
Hoͤret er dich nicht ſo nim noch einen oder zween zu dir auff das alle ſache beſtehe auff zwey oder dreier zeugen munde
Hoͤret er die nicht ſo ſage es der Gemeine Hoͤret er die Gemeine nicht ſo halt jn als einen Heiden vnd Zoͤllner Warlich ich
ſage euch was jr auff erden binden werdet ſol auch im himel gebunden ſein Vnd was jr auff erden loͤſen werdet ſol auch
im himel los ſein Wei=
F275-012va,09 ter ſage ich euch Wo zween vnter euch eines werden auff erden warumb es iſt das ſie bit=
F275-012va,10 ten woͤllen das ſol jnen widerfaren von mei=
F275-012va,11 nem Vater im himel Denn wo zween oder drey verſammelt ſind jnn meinem namen da bin ich
mitten vnter jnen Da trat Petrus zu jm vnd ſprach Herr wie offte mus ich denn meinem bruder der an mir ſuͤndiget
vergeben iſts genug ſieben mal Jheſus ſprach zu jm Jch ſage dir nicht ſieben mal ſondern ſiebentzig mal ſieben mal Daru=
F275-012va,12 rumb iſt das Himelreich gleich einem Koͤnige der mit ſeinen knechten rechnen wolt Vnd als er
anfieng zu rechnen kam jm einer fur der war jm zehen tauſend pfund ſchuͤldig Da ers nu nicht hatte zu bezalen hies der
Herr ver=
F275-012va,13 keuffen jn vnd ſein weib vnd ſeine kinder vnd alles was er hatte vnd bezalen Da fiel der knecht nidder
vnd betet jn an vnd ſprach Herr habe gedult mit mir ich wil dirs alles bezalen Da jamerte den Herrn deſſelbigen knechts
vnd lies jn los vnd die ſchuld erlies er jm auch Da gieng der ſelbige knecht hinaus vnd fand einen ſeiner mitknechte der
war jm hun=
F275-012va,14 dert groſſchen ſchuͤldig Vnd er greiff jn an vnd wuͤrget jn vnd ſprach Bezale mir was du mir ſchuͤldig
biſt Da fiel ſein miknecht nid=
F275-012va,15 Aus mei=
F275-012va,16 nem befelh vn̄ mir zu ehren So gehetsauch alles wol aus der vnd bat jn vnd ſprach Hab gedult mit
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mir ich wil dirs alles bezalen Er wolte aber nicht ſon=
F275-012va,17 dern gieng hin vnd warff jn jns gefengnis bis das er bezalet was er ſchuͤldig war Da aber ſeine
mitknechte ſolchs ſahen worden ſie ſeer betruͤbt vnd kamen vnd brachten fur jren Herrn alles was ſich begeben hatte Da
foddert jn ſein Herr fur ſich vnd ſprach zu jm Du ſchalck knecht alle dieſe ſchuld hab ich dir erlaſſen dieweil du mich
bateſt ſolteſtu denn dich nicht auch erbarmen vber deinen mitknecht wie ich mich vber dich erbarmet habe Vnd ſein
Herr ward zornig vnd vberantwortet jn den peinigern bis das er bezalet alles was er jm ſchuͤldig war Alſo wird euch mein
himliſcher Vater auch thun ſo jr nicht vergebet von ewrem hertzen ein jglicher ſeinem bruder ſeine feile XIX VNd es
begab ſich da Jheſu dieſe re=
F275-012va,18 de volendet hatte erhub er ſich aus Galilea vnd kam jnn die grentze des Juͤdiſchen lands jenſid des
Jor=
F275-012va,19 dans vnd folgete jm viel volcks nach vnd er heilete ſie deſelbiſt Da tratten zu jm die Phariſeer
verſuchten jn vnd ſprachen zu jm Jſt es auch recht das ſich ein man ſcheidet von ſeinem weibe vmb jrgend eine vr=
F275-012va,20 ſache Er antwortet aber vnd ſprach zu jnen Habt jr nicht geleſen das der im anfang den menſchen
gemacht hat der machet das ein man vnd weib ſein ſolt vnd ſprach Darumb wird ein menſch va=
F275-012va,21 ter vnd mutter laſſen vnd an ſeinem weibe hang=
F275-012va,22 en vnd werden die zwei ein fleiſch ſein So ſind ſie nu nicht zwey ſondern ein fleiſch Was nu Gott
zuſamen gefuͤget hat das ſol der menſch nicht ſcheiden Da ſprachen ſie Warumb hat denn Mo=
F275-012va,23 ſes geboten einen ſcheidbrieff zu geben vnd ſich von jr zu ſcheiden Er ſprach zu jnen Mo
F275-012va,24 ſes hat euch erleubet zu ſcheiden von ewern weibern von ewers hertzen hartigkeit wegen Von
anbegin aber iſts nicht alſo geweſen Jch ſage aber euch Wer ſich von ſeinem weibe ſcheidet es ſey denn vmb der hurerey
willen vnd freiet ein andere der bricht die Ehe Vnd wer die abgeſcheidete freiet der bricht auch die Ehe Da ſprachen die
Juͤnger zu jm Stehet die ſache eines mannes mit ſeinem weibe alſo ſo iſts nicht gut ehelich werden Er ſprach aber zu jnen
Das wort faſſet nicht jederman ſon=
F275-012va,25 dern denen es gegeben iſt Denn es ſind etliche Verſchnitten die ſind aus mutter leibe alſo ge
F275-012va,26 born Vnd ſind etliche Verſchnitten die von menſchen verſchnitten ſind Vnd ſind etliche Verſchnitten
die ſich ſelbs verſchnitten ha=
F275-012va,27 ben vmb des Himelreichs willen Wer es faſſen mag der faſſe es Da worden kindlin zu jm gebracht
das er die hende auff ſie leget vnd betet Die Juͤn=
F275-012vb,01 ger aber furen ſie an Aber Jheſus ſprach Laſſt die kindlin vnd weret jnen nicht zu mir zu komen
Denn ſolcher iſt das Himelreich Vnd leget die hende auff ſie vnd zog von dan
F275-012vb,02 nen Etliche geſetze leren etliche wehren Jhene leren das beſte dieſe wheren dem boͤſen das nicht
erger wer
F275-012vb,03 de Darumb laſſen ſie viel des boſen nach Gleich wie das Weltliche ſch=
F275-012vb,04 werd auch thus Das dritte ver
F275-012vb,05 ſchnitten mus geiſtlich ſein nemlich willige keuſchheit ſonſt were es einerley mit dē andern das
leiblich ge=
F275-012vb,06 ſchickt Vnd ſihe einer trat zu jm vnd ſprach Guter Meiſter Was ſol ich guts thun das ich das ewige
leben muͤge haben Er aber ſprach zu mir Was heiſſeſtu mich gut Nie
F275-012vb,07 mand iſt gut denn der einige Gott Willtu aber zum Leben eingehen ſo halt die gebot Da ſprach er
zu jm Welche Jheſus aber ſprach Du ſolt nicht toͤdten Du ſOlt nicht ehe brechen Du ſolt nicht ſtelen Du ſolt nicht falſch
gezeugnis geben Ehre vater vnd mut=
F275-012vb,08 ter Vnd du ſolt deinen neheſten lieben als dich ſelbs Da ſprach der Juͤngeling zu jm Das habe ich
alles gehalten von meiner ju=
F275-012vb,09 gent auff was feilet mir noch Jheſus ſprach zu jm Wiltu volkomen ſein ſo gehe hin ver
F275-012vb,10 keuffe was du haſt vnd gibs den armen ſo wirſtu einen ſchatz im himel haben vnd kom vnd folge
mir nach Da der Juͤngling das wort hoͤret gieng er betruͤbet von jm denn er hatte viel guͤter Jheſus aber ſPrach zu ſeinen
Juͤngern Warlich ich ſage euch Ein reicher wird ſchwerlich jns Himelreich komen Vnd weiter ſage ich euch Es iſt leichter
das ein Kamel durch ein nadelohre gehe denn das ein reicher jns Reich Gottes kome Da das ſeine Juͤnger hoͤreten
entſatzten ſie ſich ſeer vnd ſprachen Jhe wer kan denn ſelig werden Jheſus aber ſahe ſie an vnd ſprach zu jnen Bey den
menſchen iſts vnmuͤglich aber bey Gott ſind alle ding muͤglich Da antwortet Petrus vnd ſprach zu jm Sihe wir haben alles
verlaſſen vnd ſind dir Gleich wie Ch=
F275-012vb,11 riſtus ſpricht Johan vij Meine lere iſt nicht mein Al=
F275-012vb,12 ſo auch hie Jch bin nicht gut Denn er redet von ſich ſelbs nach der men=
F275-012vb,13 ſchheit durch welche er vns jmer zu Got furet Volkomenheit iſt eigentlich Gottes gebot halten
Darumb iſts klar das die
F275-012vb,14 ſer Jungling die gebot im grunde nicht ge
F275-012vb,15 halten hat wie er doch meinet Das zeiget jm Chriſtus da=
F275-012vb,16 mit das er die rechten werck der gebot jm furhelt vnd vr=
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F275-012vb,17 teilt das kein reicher ſelig werde der die=
F275-012vb,18 ſer Jungling auch einer iſt Nu werden jhe die ſelig die Gottes gebot halten nachgefolget was wird
vns dafur Jheſus aber ſprach zu jnen Warlich ich ſage euch das jr die jr mir ſeid nachgefolget jnn der widergeburt da des
menſchen Son wird ſitzen auff dem ſtuel ſeiner Herrligkeit werdet jr auch ſitzen auff zwelff ſtuͤlen vnd richten die zwelff
geſchlechte Jſrael Vnd wer verleſſet heuſer oder bruͤder oder ſchweſtern oder vater oder mutter oder weib oder kind oder
ecker vmb meines namens willen der wirds hun=
F275-012vb,19 dertfeltig nehmen vnd das ewige leben ererben Aber viel die da ſind die erſten werden die letzten
vnd die letzten werden die erſten ſein XX DAs Himelreich iſt gleich einem Haus=
F275-012vb,20 vater das am morgen ausgieng er=
F275-013ra,01 beiter zu mieten jnn ſeinen weinberg Vnd da er mit den erbeitern eins ward vmb einen groſſchen
zum tag=
F275-013ra,02 lohn ſandte er ſie jnn ſeinen weinberg Vnd gieng aus vmb die dritte ſtunde vnd ſahe andere an dem
marckte muͤſſig ſtehen vnd ſprach zu jnen Gehet jr auch hin jnn den weinberg ich wil euch geben was recht iſt Vnd ſie
giengen hin Abermal gieng er aus vmb die ſechſte vnd neunde ſtunde vnd thet gleich alſo Vmb die eilffte ſtunde aber
gieng er aus vnd fand andere muͤſſig ſtehen vnd ſprach zu jnen Was ſtehet jr hie den gantzen tag muͤſſig Sie ſpra=
F275-013ra,03 chen zu jm Es hat vns niemand gedinget Er ſprach zu jnen Gehet jr auch hin jnn den weinberg vnd
was recht ſeind wird ſol euch werden Da es nun abend ward ſprach der Herr des wein
F275-013ra,04 berges zu ſeinem Schaffner Ruffe den erbeitern vnd gib jnen den lohn vnd heb an an dem letzten
bis zu den erſten Da kamen die vmb die eilffte ſtun=
F275-013ra,05 de gedinget waren vnd empfieng ein jglicher ſeinen groſſchen Da aber die erſten kamen meineten
ſie ſie wuͤrden mehr empfahen Vnd ſie empfiengen auch ein jglicher ſeinen groſſchen Vnd da ſie den empfiengen murreten
ſie wider den Hausvater vnd ſprachen Dieſe letzten haben nur eine ſtunde ge
F275-013ra,06 arbeitet vnd haſt ſie vns gleich gemacht die wird des tages laſt vnd die hitze getragen haben Er
antwortet aber vnd ſaget zu einem vnter jnen Mein freund ich thu dir nicht vnrecht biſtu nicht mit mir eins worden vmb
einen groſſchen Nim was dein iſt vnd gehe hin Jch wil aber die=
F275-013ra,07 ſem letzten geben gleich wie dir Oder habe ich ni=
F275-013ra,08 cht macht zu thun was ich wil mit dem meinen Siheſtu darumb ſcheel das ich ſo guͤtig bin Alſo
werden die letzten die erſten vnd die erſten die letz=
F275-013ra,09 ten ſein Denn viel ſind beruffen aber wenig aus erwelt Vnd er zog hinauff gen Jeruſalem vnd nam zu
ſich die zwelff Juͤnger beſonders auff dem wege vnd ſprach zu jnen Sihe wir zihen hinauff gen Jeruſalem Vnd des menſchen
Son wird den Ho=
F275-013ra,10 hen prieſtern vnd Schrifftgelerten vberantwortet werden vnd ſie werden jn verdammen zu mtode
vnd werden jn vberantworten den Heiden zu ver=
F275-013ra,11 ſpotten vnd zu geiſſeln vnd zu creutzigen vnd am dritten tage wird er wider aufferſtehen Da trat zu
jm die mutter der kinder Zebe=
F275-013ra,12 dey mit jren ſoͤnen fiel fur jn nidder vnd bat etwas von jm Vnd er ſprach zu jr Was wil tu Sie ſprach
zu jm Las dieſe meine zween ſoͤne ſitzen jnn deinem Reich einen zu deiner rechten vnd den andern zu deiner lincken
Aber Jheſus antwortet vnd ſprach Jr wiſſet nicht was jr bittet Kuͤnd jr den Kelch trin=
F275-013ra,13 cken den ich trincken werde vnd euch teuffen laſſen mit der tauffe da ich mit getaufft wer=
F275-013ra,14 de Sie ſprachen zu jm Ja wol Vnd er ſprach zu jnen Meinen Kelch ſolt jr zwar trin
F275-013ra,15 cken vnd mit der tauffe da ich mit getaufft werde ſolt jr getaufft werden Aber das ſitzen zu meiner
rechten vnd lincken zu geben ſtehet mir nicht zu ſondern denen es bereit iſt von meinem Vater Da das die Zehen hoͤreten
wurden ſie vn=
F275-013ra,16 willig vber die zween Bruͤder Aber Jheſus rieff jnen zu ſich vnd ſprach Jr wiſſet das die weltliche
Fuͤrſten herrſchen vnd die Ober=
F275-013ra,17 herrn haben gewalt So ſol es nicht ſein vnter euch ſondern ſo jemant wil vnter euch ge=
F275-013ra,18 waltig ſein der ſey ewer diener Vnd wer da wil der furnemeſt ſein der ſey ewer knecht Gleich wie
des menſchen Son iſt nicht komen das er jm dienen laſſe ſondern das er diene vnd gebe ſein leben zu einer erloͤſung fur
viele Vnd da ſie von Jeriho auszogen folgete jm viel volcks nach Vnd ſihe zween blinden ſaſſen am wege vnd da ſie hoͤreten
das Jhe=
F275-013ra,19 ſus furvber gieng ſchrien ſie vnd ſprachen Das iſt leiden Das fleiſch aber wil jmer ehe herrlich
werden denn es gecreutziget wird ehe erhoͤ
F275-013ra,20 het denn es er=
F275-013ra,21 nidriget wird Ah Herr du Son Dauid erbarm dich vnſer Aber das volck bedrawet ſie das ſie ſchweigen
ſolten Aber ſie ſchrien viel mehr vnd ſprachen Ah Herr du Son Dauid erbarm dich vnſer Jheſus ſtund ſtille vnd rieff jnen
vnd ſprach Was wolt jr das ich euch thun ſol Sie ſprachen zu jm Herr das vnſer augen auffgethan werden Vnd esjamer=
F275-013ra,22 te Jheſum vnd ruͤret jre augen an Vnd als bald wurden jre augen wider ſehend vnd ſie folgeten jm
nach XXI DA ſie nu nahe bey Jeruſalem kamē gen Bethphage an den Oleberg ſandte Jheſus ſeiner Juͤnger zween vnd
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ſprach zu jnen Sehet hin jnn den flecken der fur euch ligt vnd balde werdet jr ein eſelin finden angebunden vnd ein fuͤllen
bey jr loͤſet ſie auff vnd fuͤret ſie zu mir Vnd ſo euch jemand etwas wird ſagen ſo ſprecht der Herr bedarff jr So bald wird
er ſie euch laſ=
F275-013ra,23 ſen Das geſchah aber alles auff das erfuͤllet wuͤrde das geſagt iſt durch den Propheten der da ſpricht
Saget der tochter Zion Sihe dein Koͤnig kompt zu dir ſenfftmuͤtig vnd reit auff einem eſel vnd auff einem fuͤllen der
laſtbaren eſelin Die Juͤn
F275-013ra,24 ger giengen hin vnd theten wie jnen Jheſus befol
F275-013ra,25 hen hatte vnd brachten die eſelin vnd das fuͤllen vnd legten jre kleider drauff vnd ſatzten jn drauff
Aber viel volcks breitet die kleider auff den weg Die andern hieben zweige von den beumen vnd fire weten ſie auff den
weg Das volck aber das vor gieng vnd nachfolget ſchrey vnd ſprach Hoſian
F275-013ra,26 na dem Son Dauid gelobet ſey der da kompt jnn dem namen des Herrn Hoſianna jnn der hoͤhe
Vnd da er zu Jeruſalem ein zog erreget ſich die gantze Stad vnd ſprach Wer iſt der Das volck aber ſprach Das iſt der Jheſus
der Prophet von Nazareth aus Galilea Vnd Jheſus gieng zum Tempel Gottes hin=
F275-013ra,27 ein vnd treib eraus alle verkeuffer vnd keuffer im Tempel vnd ſties vmb der wechsler tiſche vnd die
ſtuͤle der tauben kremer vnd ſprach zu jnen Es ſtehet geſchrieben Mein Haus ſol ein Bethaus heiſſen jr aber habt eine
moͤrder
F275-013ra,28 gruben draus gemacht Vnd es giengen zu jm blinden vnd lamen im Tempel vnd er heilete ſie Da
aber die Hohen prieſter vnd Schrifft=
F275-013ra,29 gelerten ſahen die wunder die er thet vnd die kinder im Tempel ſchreien vnd ſagen Hoſian=
F275-013ra,30 na dem Son Dauid wurden ſie entruͤſtet vnd ſprachen zu jm Horeſtu auch was dieſe ſa
F275-013rb,01 gen Jheſus ſprach zu jnen Ja Habt jr nie geleſen Aus dem munde der vnmuͤndigen vnd ſeuglingen
haſtu lob zugericht Vnd er lies ſie da vnd gieng zur Stad hinaus gen Bethani=
F275-013rb,02 en vnd bleib daſelbſt Als er aber des morgens wider jnn die Stad gieng hungerte jn Vnd er ſahe
einen feigenbaum an dem wege vnd gieng hinzu vnd fand nichts dran denn alleine bletter vnd ſprach zu jm Nu wachſe
auff dir hinfurt ni=
F275-013rb,03 mer mehr keine frucht Vnd der feigenbaum Hoſianna heiſt auff Deudſch Ah hilff oder Ah gib
gluck vnd heil verdorrete alſo balde Vnd da das die Juͤnger ſa=
F275-013rb,04 hen verwunderten ſie ſich vnd ſprachen Wie iſt der feigenbaum ſo balde verdorret Jheſus aber
antwortet vnd ſprach zu jnen Warlich ich ſage euch So jr glauben habt vnd nicht zweiuelt ſo werdet jr nicht allein ſolchs
mt dem feigenbaum thun ſondern ſo jr werdet ſagen zu dieſem berge Heb dich auff vnd wirff dich jns meer ſo wirds ge
F275-013rb,05 ſchehen Vnd alles was jr bittet im Gebet ſo jr gleubet ſo werdet jrs empfahen Vnd als er jnn den
Tempel kam tratten zu jm als er leret die Hohen prieſter vnd die Elteſten im volck vnd ſprachen Aus waſer macht thuſtu
das vnd wer hat dir die macht gegeben Jheſus aber antwortet vnd ſprach zu jnen Jch wil euch auch ein wort fragen ſo jr
mir das ſaget wil ich euch ſa=
F275-013rb,06 gen aus waſer macht ich das thu Woher war die Tauffe Johannis War ſie vom himel oder von den
menſchen Da gedachten ſie bey ſich ſelbs vnd ſprachen Sagen wir ſie ſey vom himel geweſen ſo wird er zu vns ſagen
warumb gleubet jr denn jm nicht Sagen wir aber ſie ſey von den menſch=
F275-013rb,07 en geweſen ſo muͤſſen wir vns fur dem volck fuͤrch=
F275-013rb,08 ten Denn ſie hielten alle Johannes fur einen Pro=
F275-013rb,09 pheten Vnd ſie antworten Jheſu vnd ſprachen Wir wiſſens nicht Da ſprach er zu jnen So ſage ich
euch auch nicht aus waſer macht ich das thu Was duͤncket euch aber Es hatte ein man zwe=
F275-013rb,10 en ſoͤne vnd gieng zu dem erſten vnd ſprach Mein ſon gehe hin vnd erbeite heute jnn meinen wein=
F275-013rb,11 berge Er antwortet aber vnd ſprach Jch wils nicht thun Darnach rewet es jn vnd er gieng hin Vnd
er gieng zum andern vnd ſprach gleich alſo Er antwortet aber vnd ſprach Herr ja Vnd gieng nicht hin Welcher vnter den
zweien hat des vaters willen gethan Sie ſprachen zu jm Der erſte Jhe=
F275-013rb,12 ſus ſprach zu jnen Warlich ich ſage euch die Zoͤl
F275-013rb,13 ner vnd Hurn werden ehe jns Himelreich komen denn jr Johannes kam zu euch vnd leret euch den
rechten weg vnd jr gleubet jm nicht aber die Zoͤl=
F275-013rb,15 ner vnd Huren gleubten jm Vnd ob jrs wol ſahet thatet jr dennoch nicht buſſe das jr jm darnach
auch gegleubt hettet Hoͤret ein ander gleichnis Es war ein Hausva=
F275-013rb,16 ter der pflantzet einen weinberg vnd fuͤret einen zaun drumb vnd grub eine kelter drinnen vnd baw
F275-013rb,17 et einen thurn vnd thet jn den weingartnern aus vnd zog vberland Da nu erbey kam die zeit der
fruͤ=
F275-013rb,18 chte ſandte er ſeine knecht zu den weingartnern das ſie ſeine fruͤchte empfiengen Da namen die
weingartner ſeine knechte einen ſteupten ſie den andern toͤdten ſie den dritten ſteinigten ſie Aber=
F275-013rb,19 mal ſandte er ander knechte mehr denn der erſten waren Vnd ſie theten jnen gleich alſo Darnach
ſandte er ſeinen Son zu jnen vnd ſprach Sie wer=
F275-013rb,20 den ſich fur meinem Son ſchewen Da aber die wein

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 23

https://linguistics.rub.de/ref/


F275: Das Newe Testament Diplomatischer Lesetext

F275-013rb,21 gartner den Son ſahen ſprachen ſie vnternander Das iſt der Erbe Kompt laſſet vns jn toͤdten vnd
ſein erbgut an vns bringen Vnd ſie namen jn vnd ſtieſſen jn zum weinberge hinaus vnd toͤdten jn Wenn nu der Herr des
weinberges komen wird was wird er dieſen weingartnern thun Sie ſprach=
F275-013rb,22 en zu jm Er wird die boͤſewicht vbel vmb bringen vnd ſeinen weinberg andern weingartnern aus
thun die jm die fruͤchte zu rechter zeit geben Jheſus ſprach zu jnen Habt jr nie geleſen jnn der Schrifft Der ſtein den die
Bawleute verworffen haben der iſt zum Eckſtein wor=
F275-013rb,23 den Von dem Herrn iſt das geſchehen vnd es iſt wunderbarlich fur vnſern augen Darumb ſage ich
euch das Reich Gottes wird von euch genomen vnd den Heiden gegeben werden die ſeine fruͤchte bringen Vnd wer auff
dieſen Stein fellet der wird zurſchellen Auff wel=
F275-013rb,24 chen aber er fellet den wird er zumalmen Vnd da die Hohen prieſter vnd Phariſeer ſeine gleichniſſe
hoͤreten vernamen ſie das er von jnen redet Vnd ſie trachten darnach wie ſie jn griffen aber ſie furchten ſich fur dem volck
Denn es hielt jn fur einen Propheten XXII VNd Jheſus antwortet vnd redet abermal durch gleichniſſe zu jnen vnd ſprach
Das Himelreich iſt gleich einem Koͤnige der ſeinem ſon hochzeit machte vnd ſandte ſeine knechte aus das ſie den geſten
zur hoch=
F275-013rb,25 zeit ruffeten Vnd ſie wollten nicht komen Abermal ſandte er andere knechte aus vnd ſprach Saget
den geſten Sihe meine mal=
F275-013rb,26 zeit habe ich bereitet meine ochſen vnd mein maſtviehe iſt geſchlachtet vnd alles bereit kompt zur
hochzeit Aber ſie verachteten das vnd giengen hin einer auff ſeinen acker der ander zu ſeiner hantierung Etliche aber grif=
F275-013rb,27 Es mus ſich al
F275-013rb,28 les an Chriſto ſtoſſen etliche zur beſſerung etliche zur er=
F275-013rb,29 gerung fen ſeine knechte hoͤneten vnd toͤdten ſie Da das der Koͤnig hoͤret ward er zornig vnd ſchicket
ſeine heere aus vnd brachte dieſe moͤr=
F275-013rb,30 der vmb vnd zuͤndet jre ſtad an Da ſprach er zu ſeinen knechten Die hoch=
F275-013rb,31 zeit iſt zwar bereit aber die geſte warens nicht wird Darumb gehet hin auff die ſtraſſen vnd ladet zur
hochzeit wen jr findet Vnd die knechte giengen aus auff die ſtraſſen vnd bra=
F275-013rb,32 chten zuſamen wen ſie funden boͤſe vnd gute vnd die tiſche wurden alle vol Da gieng der Koͤnig
hinein die geſte zu beſehen vnd ſahe alda einen menſchen der hatte kein hochzeit=
F275-013rb,33 lich kleid an vnd ſprach zu jm Freund wie biſtu herein komen vnd haſt doch kein hoch=
F275-013rb,34 zeitlich kleid an Er aber verſtummet Da ſprach der Koͤnig zu ſeinen dienern Bindet jm hende vnd
fuͤſſe vnd werffet jn jnn das fin
F275-013rb,35 ſternis hinaus da wird ſein heulen vnd zeen=
F275-013va,01 klappen Denn viel ſind beruffen aber wenig ſind auſſwerwelet Da giengen die Phariſeer hin vnd
hielten einen rat wie ſie jn fiengen jnn ſeiner rede vnd ſandten zu jm jre Juͤnger ſampt Hero=
F275-013va,02 dis diener vnd ſprachen Meiſter wir wiſ=
F275-013va,03 ſen das du warhafftig biſt vnd lereſt den weg Gottes recht vnd du ſageſt nach niemand Denn du
achteſt nicht das anſehen der menſch
F275-013va,04 en Darumb ſage vns Was duͤnckt dich iſts recht das man dem Keiſer zinſe gebe oder nicht Da nu
Jheſus mercke jre ſchalckheit ſprach er Jr Heuchler was verſucht jr mich Weiſet mir die zinſe muͤntze Vnd ſie reich=
F275-013va,05 Jſt der glaube Denn dis Euangeli=
F275-013va,06 on verwirffet die werckheili=
F275-013va,07 gen vnd nimpt an die gleubi=
F275-013va,08 gen ten jm einen groſſchen dar Vnd er ſprach zu jnen Wes iſt das bilde vnd die vberſchrifft Sie
ſprach=
F275-013va,09 en zu jm Des Keiſers Da ſprach er zu jnen So gebet dem Keiſer was des Keiſers iſt vnd Got=
F275-013va,10 te was Gottes iſt Da ſie das hoͤreten nam ſie es wunder vnd lieſſen jn vnd giengen davon An dem
ſelbigen tage tratten zu jm die Sadu=
F275-013va,11 ceer die da halten es ſey kein aufferſtehen vnd frageten jn vnd ſprachen Meiſter Moſes hat geſagt ſo
einer ſtirbt vnd hat nicht kinder ſo ſol ſein bruder ſein weib freien vnd ſeinem bruder ſa=
F275-013va,12 men erwecken Nu ſind bey vns geweſen ſieben bruͤ=
F275-013va,13 der Der erſte freiet vnd ſtarb Vnd dieweil er nicht ſamen hatte lies er ſein weib ſeinem bruder
Daſſelben gleichen der ander vnd der dritte bis an den ſiebenden Zuletzt nach allen ſtarb auch das weib Nu jnn der
aufferſtehung welches weib wird ſie ſein vnter den ſieben ſie haben ſie ja alle gehabt Jheſus aber antwortet vnd ſprach zu
jnen Jr jrret vud wiſſet die Schrifft nicht noch die krafft Gottes Jnn der aufferſtehung werden ſie weder freien noch ſich
freien laſſen ſondern ſie ſind gleich wie die Engel Gottes im himel Habt jr aber nicht geleſen von der todten auffer=
F275-013va,14 ſtehung das euch geſagt iſt von Gott da er ſpricht Jch bin der Gott Abraham vnd der Gott Jſaac vnd
der Gott Jacob Gott aber iſt nicht ein Gott der todten ſondern der lebendigen Vnd da ſolchs das volck hoͤret entſatzten
ſie ſich vber ſeiner lere Da aber die Phariſeer hoͤreten das er den Sa=
F275-013va,15 duceern das maul geſtopfft hatte verſamleten ſie ſich Vnd einer vnter jnen ein Schrifftgeler=
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F275-013va,16 ter verſucht jn vnd ſprach Meiſter welch=
F275-013va,17 es iſt das furnemeſt gebot im Geſetz Jheſus aber ſprach zu jm Du ſolt lieben Gott deinen Herrn von
gantzem hertzen von gantzer ſee=
F275-013va,18 len von gantzem gemuͤte Dis iſt das furne=
F275-013va,19 meſt vnd das groͤſte gebot Das ander aber iſt dem gleich Du ſolt deinen neheſten lieben als dich
ſelbs Jnn dieſen zweien geboten han=
F275-013va,20 get das gantze Geſetz vnd die Propheten Da nu die Phariſeer beyeinander waren fragete Jheſus vnd
ſprach Wie duͤncket euch vmb Chriſto Wes ſon iſt er Sie ſprach=
F275-013va,21 en Dauids Er ſprach zu jnen Wie nennet jr denn Dauid im Geiſt einen Herrn da er ſagt Der HErr
hat geſagt zu meinem Herrn ſetze dich zu meiner rechten bis das ich lege dei
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